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Mittwoch , 23 . Juni 1943Ar . 144 91 . Jahrgang

Der Kampf um die Idee Europa
Große richtungweisende Rede des Reichsleiters Rosenberg auf der Journalisten - Tagung in Wien

Europäische Eröffnungsbilanz
r .Einiges Europa oder kein Europa !'

Heute geht es um das Leben selber

Die ersten Referate auf der Wiener Journalisten - Tagung
Ausstellung von Bilddokumenten zerstörter deutscher und italienischer Kulturdenkmäler

wt . Der stellvertretende Reichsvressechef , Sünbermann , er¬
öffnete die Tagung der Union internationaler Journalistenverbände
in Wien mit der Verlesung eines Beschlusses des Präsi¬
diums . Auf der gegenwärtigen Tagung , so heißt es darin , sollen
die entscheidenden Momente des europäischen Le¬
benskampfes denen aufgezeigt werden , die als Journalisten so- ,
wohl Sprecher , wie geistige Führer ihrer Völker stnd . Die Journa¬
listen sollen die Ideen bedeutender Persönlichkeiten , die in Wien
sprechen und ihr Bekenntnis zur europäischen Zukunft ablegen werden ,
in die Welt hrnaustragen und im Bewußtsein ihrer Völker verankern .
Der Beschluß des Präsidiums erinnert an die für die Freiheit ge¬
fallenen Berufskameraden , deren Vermächtnis die tragende Idee der
Wiener Kundgebung sein möge .

Nationalrat Eray , Vizepräsident der Kammer der faschistischen
Kovorationen , behandelte in einem grob angelegten Vortrag die
Anstrengungen Italiens zur Sicherung des eigenen
Lebensraumes und die Bemühungen , eine kulturelle Einheit der
Mittelmeervölker herbeizuführen . Der Entschluß , nach Afrika zurück¬
zukehren , sei mehr als eine Willenskundgebung , sei etwas unbedingtes ,
das mit dem historischen Schicksal Italiens eng verbunden sei . Eray
erinnerte an die großherzige Kameradschaft mit den deutschen
Truppen in Nordafrika , eine Waffen - und Ovferbrüder -
schäft , die sich auch in der Sowjetunion bewährt habe , die in erster
Linie geistigen und nicht militärischen Ursprungs sei . Jede ameri¬
kanische Machtergreifung auf afrikanischem Boden , also im Lebens¬
raum Europas , fei als ein Mißverhältnis in der Weltvolitik zu ver¬
werfen . Italien habe in seiner zweitausendjährigcn Geschichte schon
drohendere und unabwendbarere Gefahren abgewiesen . Es habe sich

-nie gebeugt und nie um Gnade gefleht . Italien habe sich das Wort
des göttlichen Leonardo zu eigen gemacht . „Eher den Tod als müde
werden ." Italien beuge sich nicht und deshalb werde es siegen .

In einer Ansprache , die Dr . Aurel E o s m a , der Auslandsvresie -
direktor im rumänischen Provagandaministerium , hielt , wird unter¬
strichen , daß Rumänien nicht nur für seine eigene Sache ,
sondern für die Rettung Europas und die kontinentale Einheit
kämpft . Frau Fanni L u u k k o n e n , die Führerin der finnischen
Lotta -Soaehd -Organisation , schilderte den Einsatz Finnlands im
Kampf gegen den Bolschewismus , ein Kampf , der als integraler Be¬
standteil der ganzen finnischen Geschichte betrachtet werden müsse . Der
Ausdehnungsdrang des Ostens fei heute teils politisch durch den
Bolschewismus bedingt , teile sei er eine seelische Disposition , ein

In diesen Tagen erscheint erstmalig — bei der Helingschen 53cr -

lagsanstalt in Leipzig , mit einem Geleitwort des Reichsaußenmi¬
nisters von Ribbentrop , das vom Deutschen Institut für Autzen -

politische Forschung unter Leitung des Gesandten Prof . Dr . Friedrich
Berber herausgegebene „E u r o p a -H a n d b u ch" . Wir sind , mit
besonderer Autorisation , in ' der Lage , über die bedeutsame Veröf¬
fentlichung bereits heute , vor Erscheinen den nachstehenden Vorbericht
zu veröffentlichen .

Die deutsche Tagespresse hat kürzlich , als Vorveröffentlichung aus
dem vom Deutschen Institut für Außenpolitische Forschung .herausge¬
gebenen „ Europa -Handbuch

"
, das «Geleitwort des Reichsministers

von Ribbentrop abgedruckt . Nunmehr liegt der Presse der wahr¬
haft monumentale Band vor , der innerhalb des zeitgenössischen außen -

politischen Schrifttums eine besondere Stellung einnimmt . Das , mit
den maßgebenden Stellen der deutschen Außenpolitik in '

engster Ver¬
bindung arbeitende . für das Handbuch verantwortlich zeichnende In¬
stitut unternimmt darin erstmalig den Versuch , in einer Art Eröff¬
nungsbilanz eineBestandsaufnahme der politischen , wirtschaftlichen unh
kulturellen Werte des mitten im Kriege unter der Führung der Ord¬
nungsmächte Deutschland und Italien entstandenen Neuen Europa
durchzuführen und so den Grundstein für eine alljährliche Rechen¬
schaftslegung über die Entwicklung der gemeinsame Belange der euro - •

päischen Völker auf einzelnen Gebieten und in den einzelnen Ländern

zu legen . Mitten in dem ungeheuren Ringen mit den europafeind¬
lichen Mächten hat die politische Führung Europas bereits den ' ent -

stehenden Neubau in den klaren Umrissen seiner selbstverständlichen ,
logischen Architektur erkennbar werden lasten . Der Reichsaußenminister
bringt in - seinem Geleitwort zum Ausdruck , wie . demgegenüber eine
egoistische , der Erhaltung des „ Europäischen Gleichgewichts " und der

Zersplitterung der Völker Europas dienende Machtpolitik England
vekanlaßt hat , „die Amerikaner auf Europa zu Hetzen und sich mit dem
Todfeind Europas , dem Bolschewismus , zu verbünden "

. Das „ Europa - .
Handbuch " erscheint gerade in dem Augenblick , der hen europäischen
Völkern das ihnen zugedachte Schicksal mit besonderer Deutlichkeit vor

Augen führt ; denn das „ gewaltige Ringen um die Zukunft Europas
nach außen "

, von dem der Reichsaußenminister spricht , ist in sein ent¬
scheidendes Stadium getreten . Der Zeitpunkt zu einer Selbstbesinnung
Europas aus die große Summe der Aktiva , mit denen es , zu einer
Eiktheit zusammengeschlosten , in den eigentlichen Endkamps um sein
Schicksal eintritt , ist also gut gewählt .

Zum zweitenmal « in einem Vierteljahrhundert steht die Kultur - .
weit dem Zusammenbruch ihrer zwischenstaatlichen Gliederung gegen¬
über . Die Versailler Sieger unternahmen zwar in der richtigen Er¬
kenntnis , daß eine neue Ordnung an die Stelle der überlebten zu
tpeten habe , doch immer noch besangen in den Irrtümern alter Macht¬
politik , 1919 den Namen vom falschen Ende her ; sie „bauten das
Haus vom Dach aus "

, verrieten den heimatlichen . Konrinent an jene
abstruse Universalidee eines die ganze Welt umfastenden Völker¬
bundes und verloren dabei Europa , ohne die Welt zu gewinnen .

' Sie
lösten keines der großen Europa bedrängenden Probleme , . aber ebenso »,
wenig gelang es . ihnen , die weltweiten Zusammenhänge einer , erd -
umfastenden Völkergemeinschaft zu meistern ; anstatt , daß sie das durch
ihre eigene fehlerhafte Politik herausbeschworene Ehaos nunmehr
von dem sür alle Wellprobleme zentralen Kontinent fernhielten ,
stürzte ihre „Neuordnung

" Europa erst , vollends in jenen chaotischen
Zustand , der naturnotwendig das Aufbegehren und die Selbsthilfe
der vergewaltigten und betrogenen Völker zur Folge haben mußte .

Was dieses „Europa " als Eefamtbegriff und Gesamtwert be¬
deutet , kann dem europäischen Menschen nicht deutlicher vor Augen
geführt werden als durch das neue Europa -Handbuch . Im Gegensatz
zu den gekünstelten , konstruiert erscheinenden Benennungen der aus
der Gegenseite bestehenden Zusammenschllsie von Staaten und Völkern ,
von den „Vereinigten Staaten von Nordamerika " Über den britischen
„ Commonwealth of Nations " hin zu dem bunten Völkergemisch der

„ Vereinigten Nationen " besitzt der europäische Kontinent bei seiner

Spanien , wurde der zweite Jahrestag des Beginns des europäischen
Freiheitskampfes zum Anlaß genommen , um die Betrachtungen unter
das Leitmotiv zu stellen : Der 22 . Juni 1941 war die letzte Gelegen¬
heit , um Europa vor dem Untergang zu retten . Die bolschewistische
Gefahr schwebte wie das Damoklesschwert über unseren Häuptern und
die vergangenen zwei Jahre hätten den geschichtlichen Beweis er¬
bracht wie stark das Recht auf der Seite derjenigen stehe , die damals
dey Kampf gegen die Sowjetunion begonnen hätten . Ebenso wür¬
digt man in Südofteurova und in Norwegen das Ereignis völlig zu¬
treffend . Schließlich wird in der französischen Presse darauf hinge -

wieseiMdaß der bisherige Verlauf des Kampfes den Schleier von den
wahren Absichten des Kremls gezogen habe . Wer sich über das Zu¬
sammengehen zwischen Bolschewismus und Kapitalismus , zwischen
Stalin und Roosevelt zmindere . vergeffe den Mittelsmann ,
nämlich das Judentum .

Dieser vielstimmig » Chor der europäischen Völker am Jahrestag
des Kampsbeginns gegen den Bolschewismus wird umso überzeugen¬
der , wenn man daneben die Vorgänge im Feindlager betrachtet , die
unter völliger Nichtachtung der ideellen Grundlagen nicht nut
Europas , sondern der zivilisierten Menschheit , die verbrecherische
Verbrüderung mit dem Bolschewismus immer weiter treiben . Ein
englischer Bischof wird jetzt in London eine Kundgebung

!jtt den Bolschewismus leiten . Ein englischer . Eewerkschafts -

uhrer befindet sich auf dem Wege nach Moskau , um Anweisungen in
Empfang zu nehmen und in den USA . hat Wendell W i I l k i e den .
Obersten Gerichtshof der USA . zur Zurücknahme eines Ausweisungs¬
urteils bewogen , wobei dieser neue Spruch des Gerichts mit dem Satz
begründet wurde ein guter Bolschewist könne auch ein guter
Amerikaner fein . Diese verhängnisvolle Vermischung einander
widerstrebender Begriffe ist charakteristisch für die brutale Jdeenlösig -
keit der Gegenseite . Klar und Überzeugend hebt sich davon , das Ziel -

bewußtsein ab , mir welchem . die Völker Europas den jetzigen Daseins¬
kampf führen und die Rede Rosenbergs wird ein neuer Wegweiser
für die Fortsetzung des Kampfes um di « Idee Europas fein , f

Geistige Momente im Vordergrund
ra . Berlin , 23 . Juni . (Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitdng .) In der Rede , die - Reichsleiter Alfred Rosenberg auf
der Journalisten -Tagung gestern in Wien hielt , sagte er nach einem
Überblick Über die Kräfte , die gegen uns eingesetzt werden , daß in
dieser Lage die „ I d ee Eurov a " in unseren Herzen eine vertiefte
Bedeutung gebühre . Der gegenwärtige Krieg unserer Feinde sei ein
Kampf gegen die Grundlagen aller Nationen
Europas und es gäbe das uns die Erkenntnis , daß dieser Kampf
letzte Entscheidungen mit sich bringe . Diese Feststellungen d «s Mi¬
nisters enthalten kurz zusammengesaßt , die richtunggebende Parole ,
unter der die Achsenkriegführung steht . Die Entwicklung des . Krieges
hat , besonders seit der Verlegung feines Schwerpunktes nach Osten ,
immer mehr den Charakter einer europäischen Gxekutionstat ange¬
nommen , wobei neben den teilt materiellen Faktoren angesichts des
Külturfeinbes , des Bolschewismus , gerade die g eisti g en Mo¬
rn e n t e in den Vordergyund treten , die am besten durch den Begriff
„ Idee Europa " Umrissen werden .

Die Situation , in der sich unser Kontinent heute befindet und der
Zeitpunkt , zu dem Reichsletter Rosenberg gesprochen hat , gestatten
besser als es in einem anderen Augenblick möglich wäre , einen
Querschnitt durch die Bedeutung dieser Idee für die Zukunst aller
europäischen

' Völker , deren Schicksalswege sich in den beiden letzten
Jahren einander immer mehr angenähert haben . Der zweite Jahres¬
tag des Kriegsbeginns im Osten hat nicht nur bei den Achsenmächten ,
sondern in ganz Europa Anlaß zu Überlegungen ' gegeben , die sämtllch
tn den Gedanken der europäischen Schicksalsgemeinschast einmünden .
Gerade hier zeigt sich die innere Einheit der europäischen Idee be¬
sonders klar . In der finnischen Preße ». B . wird demgemäß nicht nur
auf den Gedanken hingewiesen , daß Finnland selbst fortgesetzt bedroht
war und ist , sondern es wird auch die ungeheuerliche Bedrohung für
das gesamte Europa gewertet die erst int Lause des Krieges in ihrer
ganzen Größe sichtbar wurde . In anderen Ländern Europas , in

In feinet Rede , die unter dem Titel : „ Der Weltkamvf und dl «
Weltrevolution unserer Zeit " stand , führte Reichsleiter und Reichs -
mtnister Rosenberg u a . aus :

Der Weltkrieg unsere » Tage sei zu einem wahrhaften Welt -
kamps geworden . Dies bedeute , daß nicht nur um eine militärische
Borherrschaft , nm politische Erenrsragen , um industrielle Reserven ge¬
rungen werde , sondern daß sich größte Mächtegruppen gegenüber «
stünden in einer gegenseitigen totalen Verneinung .
Die Gegnerschaft gehe über alles Militärisch -Politisch -Wirtschaftliche
hinaus , sie sei ein Kamps zwischen gänzlich verschiedenen Lebens¬
haltungen ,

'
StaatLausfasiungetl , Weltanschauungen , und in dieser

Totalität des Ringens erscheine dieser . zweite Weltkrieg als ein
Kamps um das Leben selber .

Die furchtbaren Symbole der aus . »„ nmittelbare physische Aus¬
rottung ganzer Nationen ausgehenden Handlungen der Sowjetunion
zeigen , mit welcher hemmungslosen Brutalität der extreme Flügel der
demokratisch -Bolschewistischen W - ltverschwörung zu Werke gegangen
fei und bei einem eventuellen Siege in noch gesteigerter Form über
die Kultur Europas herzufallen gedenke . Auf der einen Seite stehe
die gesamte Macht der Ideologien von der französischen Revolution
an bis zur bolschewistischen Revolte .

Auf der andren Seite ständen ^ soweit in Frage komme , Sie
Mächte , die die demokratische und maxistisch -bolschewistische Er¬
krankung bereits in furchtbarste , Weise selber erlebt und durchkämpst
haben und die in Erkenntnis - der tödlichen Gefahr dieser Krankheit
nunmehr in nicht zu brechender Entschlosienheit um die Freiheit ihrer
Existenz , um die Weite ihrer Geschichte und damit um di « Sicherheit
einer zukünftigen Kulturgestaltung ringen .

Zur Etkenntiffs des heutigen Weltkrieges fei es uiterläblich , zu
verstehen , daß einmal , als das mittelalterlich - barocke
Staatssystem vermorschte , eine Reihe von Denkern und
Politikern auftrat , die gegenüber der Fürstentyrannei in schwärme ,
rischer Verzückung die Gleichheit aller Völker und Rasten als Pro¬
gramm verkündete und auf Grund dieser abstrakten Träume und
Dogmen glaubte ein neues Gefüge der Welt errichten zu können .
In der Entwicklung habe sich ergeben , daß diese Parolen der
Schwärmer bald in die Hände politischer Verschwörer gelangten und
zusammen mit dem technischen Zeitalter , mit der Erfindung der
Eisenbahn , des Telegraphen usw . sei das Geld der Börsen und Ban¬
ken praktisch Herr über die Geschicke der demokratisch gewordenen
Völker geworden .

Alle für die Zersetzung der Kulturauellen einzüsetzenden Werk¬
zeuge seien gegründet und grobgemacht worden : eine Weltpresse ,
die nicht mehr die natürlichen Interesten eines Volkes , sondern die
Eeschäftssvekulationen internationaler Großbanken , meist jüdischer
Prägung vertrat , Nachrichtenagentufen , die nicht dem Ziele
dienten , die Welt wahrheitsgemäß über die Ereigniste zu unterrich - .
ten , sondern die gerade den umgekehrten Zweck versolgten , durch
Falschnachrichten bestimmte Effekte oder unmittelbar Börsengeschäfte
im gröberen Stil zu erzielen . Die keimende soziale Bewegung
habe sich zwar zum Gegner nationaler Wirtschaft , nicht aber zum
Feinde der internationalen Weltsvekulation herangebildet .

Schon im ersten Weltkrieg , der eine unmittelbare Borvrobe des
jetzigen darstellte , habe das internationale Verschwörertum die Worte
der Schwärmer des 18 . . Jahrhunderts ausgenützt für die Prägung
einer Weltrevolution mit dem Ende einer Weltrevublxk , und
mitten in dem heutigen Ringen ecktönten besonders von

'
New -Aork

die gleichen Forderungen nach einer Weltregierung , nach einer Z u -
fammenfassung des gesamten Kapitals unter
amerikanisch - jüdischer Führung , die Herstellung einer
einzigen von Amerika ahhängigen Wcltwährung . Das heiße
alles in allem eine Forderung nach brutalster Diktatur des inter¬
nationalen Börsenschiebertums über die ehrliche Arbeit aller Völker
und über bte Geschicke aller Nationen Europas ., hber auch über bie
große Kultur Oftasiens . Die Tatsache bieser Politik erlebten heute
all « Europäer . Das Bünbnis zwischen Weltbemokratie , Weltboische -
wismus unb Weltiubentum . bas viele nicht wahrhaben wollten , sei
heute unmittelhare politische Tatsache und militärische Bedrohung
geworden . Diese Kenntnis aber sei von Anfang an eine tragende
Einsicht antinationalfozialistischer Weltanschauung gewesen . Der
Reichsleiter zitierte an dieser Stelle zur Bekräftigung einige Absätze ,
die er in bet Zeitschtiit „ Der Weltkampf " unter dem Titel „ Jüdische
Weltpolitik !.

' vor fast 20 Jahren veröffentlichte .
„Viele noch in alten Gebantengängen sich beroegenbe Politiker "

,
hatte et damals u . a . ausgeführt, * „ werden es als irrig bezeichnen ,
den „ antikavitalistischen " Marxismus und die kavitalistische Demo¬
kratie in einem Atemzug zu nennen , doch zeigt jeder tiefer Einblick .

daß beide Erscheinungen weltanschaulich dasselbe darstellen , den
Nied erschlag des geldherrschastlichen Zeitalter »
bilden "

.
1

..
An der Spitze der ganzen feindlichen Koalition , fo führte Reichs¬

leiter Rosenberg weiter aus , stünden auch heute die Flügelstaaten
USA . und die Sowjetunion , übet bas Wesen dieser beiden Gruppen
habe sich jeder Europäer Rechenschaft abzulegen . Die sogenannten
Vereinigten Staaten von Nordamerika feien eine europäische Grün¬
dung . Einst kühne Pioniere aus England , Deutschland ,

■Holland ,
Frankreich , Skandinavien nach dem Westen gegangen , um als Pio¬

niere die wilden Gebiete zu erobern . Schotten und Iren seien es vor
allem gewesen , bie an bei vorderen westlichen Front die Kolonisation
kämpferisch vorwörtstrugen und ckrst nach diesen gesicherten Erfolgen
habe sich der Reichtum und die Weite der Räume in Europa herum -

gesvrochen unb alles , was bet Alten Welt ntübe war ober sich aus
der Enge na chder Weite sehnte , sei über den Atlantischen Ozean ge¬
fahren , um dort eine neue Existenz zu gründen .

Oie 11621 . ein parasitäres Lebensgefüge
Mit diesen Eroberern seien aber auch bald die Abenteurer , die

Händler und in steigender Flut am Ende des 19 . Jahrhunderts bie
Bewohner bei Spelunken allei Eioßstädte gekommen , gefolgt von
einem ungeheure « Schwarm bet Juben aus P » len unb
Rublanb . so baß bie Veieinigten 1Staaten von Nöibametika
zwat angelsächstsch bestimmt , bis heute aßet teilte Nation daistellten ,
sonbern 130 Millionen Menschen verschiedenster Herkunft ohne einen
wirklich tragenden geistigen llrgrunb . Die entscheidenbe Wenbe für
bie Entwicklung bes Pankee -Staates sei bie Tatsache , baß es ihm
nicht gelang , ein Bauerntum zu schaffen . Um 1800

(Fortsetzung auf Seite 2)

Drang ins Enblose . Die Tradition des Derteidigungskampfes
zur Rettung bet Nation un > zur Sicherung bet Freiheit sei gemein¬
sames Gebantengut bes Volkes durch Jahrhunderte . Seit Generationen
harre das finnische Volk der Zeit , wo dem Land « Friede und Ruh «
gegönnt werde . Bis dahin gehe aber der Kampf zur Wahrung der
heiligsten Güter weiter .

Im Rahmen der Wiener Journalistentagung wurde am Dienstag
eine Ausstellung von Bilddotumenten zeHtörtei deutscher . und italieni¬
scher Kulturdenkmäler gezeigt . Die '

Ausstellung sei , so erklärte bet
italienische Nationaltat Gugltelmotti ^ eine Mahnung unb An¬
klage zugleich . Eine Mahnung , sich nicht über bie Absichten unserer
Feinbe zu täuschen , eine Anklage gegen bie Verbrecher , bie ben Krieg
zum Terror gegen Wehrlose herabgewürbigt haben . Von Köln nach
Nürnberg , von Hamburg , ber Hansestabt , bis nach Genua , ber Königin
bes Mittelmeetes , vom Beethovenhaus bis zum Grabe Gairibaldis ,
von den rheinischen Stabten bis Mailanb , Neapel unb Palermo
reichen bie Spuren ber anglo -amerikanjfchen Verbrechen . Der Plan
bet Englänber unb Amerikaner , dieser würdigen Schüler der bolsche¬
wistischen Massenschlächter , scheitere am unüberwindlichen Widerstand
ber Völker Deutschlands unb Italiens . Aus ben Trümmern geschän¬
deter Kirchen , eingestürzter Kinderheime , gemarterter Städte ethebe
sich ein einziger Schrei : Unstillbarer Haß gegen den Unterdrücker und
ber zähe Wille um jeden Preis zu siegen .

» (Erfüllung einer geschichtlichen Mission
"

Das Präsidium ber Union nationaler Jouinalistenoerbänbe janbte
an ben Reichsaußenmini st et von Ribbentrop folgenbes Tele¬
gramm ;

„ Herr Reichsaußenminister !
Tief beeindruckt von der Botschaft , die Sie durch den Gesandten

Schmidt der Tagung der Union nationaler Joutnalistenverbände
übermittelt haben , versichern wir Ihnen , daß unsere grobe Zusammen¬
kunft ganz im Zeichen bei Gebauten stehen witb , benen Sie Äusdtuck
geben . Die europäischen Journalisten sinb einig in bem Bewußtsein
ber geschichtlichen Misiion . bie sie im Schicksalskamvf unseres Kon¬
tinents zu erfüllen haben ."

Das Präsidium bei Union nationale ! Joutnalistenoetbänbe :
Sünbermann (Deutfchlanb ) , Guglielmotti ( Italien ) , Santa «
matina ( Spanien ) , Kolosvaty Berosa ( Ungarn ) , Gtegorian ( Ru¬
mänien ) , Nikoleff (Bulgarien ) , Afamy ( Slowakei ) , Bogdan

( Kroatien ) , Rishovb ( Norwegen ) , bu Prel , Generalsekretär .
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Entstehung einen ihm von Natur aus gemäßen eigenen Namen , einen
eigenen Mythos , die gemeinsame Erinnerung an eine einzigartige
Geschichte und auch schon ein weit in die breitesten Schichten ge¬
drungenes Wissen um das gemeinsame Schicksal : die europäischen
Völker brauchen ihre Einheit nicht erst unter Beweis zu [teilen ;
Hungerblockade und Bolschewismus bedrohen ihrer aller , auch der
Neutralen , Leben , Existenz und kulturelle Eigenständigkeit in gleicher
Weise .

Aus dieser Gemeinsamkeit erwächst mit ungeheurer
Zwangsläufigkeit , b"ie gemeinsame Aufgabe , die dem aber¬
maligen , völlig im überlebten llniversalismus verharrenden Welt -
plan der Gegner Europas die klare Zielsetzung einerseits bei «
europäischen Zusammenarbeit , anberseits der Neuordnung ■Erotzost -
asiens , d . h . bxr vagen Utopie einer widernatürlichen Eesamtordnuna
die natürliche Idee „ konkreter Neuordnung konkreter Lebensräume ,
gegenüberstellt . Welche naturgegebenen Fundamente und welche
selbstverständlichen Ziele diese , nut einer egozentrischen Jnteressen -
politik außenstehender Mächte nicht einleuchtende . Neuordnung hat ,
lehrt in mehr als 30 Beiträgen führender europäischer Staatsmänner ,
Politiker . Wirtschaftler und Gelehrter das „Europa -Handbuch

"

des Instituts für Außenpolitische Forschung . Unter den Mitarbeitern
findet der Leser neben dem Reichsautzenminister und dem Gesandten
Berber u . a . den Leiter der Presseabteilung des Auswärtigen Am¬
tes . Gesandten Dr . Paul Schmidt , den langjährigen Leiter der
Kulturabteilung des A . A . ,

'
Ministerialdirektor Dr . S t iev e, Bot¬

schafter von H a s s e l l , Reichsstatthalter und Reichsstudentenführer
Dr , Sch e e t , den ehemaligen italienischen Minister für Nationale
Erziehung Giuliano , den früheren französischen Staatssekretär
B c n o ist -M o ch i n,

' ' ben einstigen ungarischen Ministerpräsidenten
B 4 r d o s s i , den ehemaligen bulgarischen Justizminister Dr . D i k o f f ,
Reichswirtschaftsminister Dr . Fun k. Staatssekretär a . D . und Prä¬
sident des Volksgerichtshofs Dr . Freister , Ministerialdirektor
P i e e i o l a -Rom , daneben eine große Anzahl bester Vertreter bei
europäischen 3bee aus allen Sparten bes gesamteuropäischen Kultur¬
lebens .

. Entscheidendes Charakteristikum des Handbuchs ist , daß es nicht
als eine zeitbedingte Gelegenheitsschrift auftritt , sondern , als der erste ,
sogleich gelungene Versuch einer wirklichen Summierung bes
gemeinsamen Besitzes bet bas Ne u e Europa bil -
benben Nationen . Daß biefet neue politische Begriff ein un -
wiberlegliches Faktum , baß er . über bie zeitliche politische Aktualität
hinaus , eine Sache bei wirklichsten weltgeschichtlichen Wirklichkeit
e n b l i ch geworben ist , wird aus der Vielzahl bet Beiträge aller
europäischen Länber mit beglütfenber Einheitlichkeit klar . Eine Chro¬
nik bet europäischen Ereignisse , ein Dokumentarium zum Werben be «
Neuen Europa ., eine Zusammenfassung bet besonder » Eigentümlich¬
keiten - jedes Landes im Rahmen des europäischen Gesamtbildes ,
schließlich eine , die Schönheit dieses gemeinsamen Europa veran¬
schaulichende Bildersammlung beglaubigen die Rechtmäßigkeit des

92 Terrorbomber abgeschossen
Örtliche Kamvstätigkeit an der Ostfront — Flugstützpunkte und

Rüstungswerke im seiydlichen Hinterland bombardiert

Aus dem Führerhauptauartier , 23 . SunL sFunkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Ben der Ostfront wird nur örtliche Kampstätigkeit gemeldet .
Die Lustwasse griff Flugstützpunkte und Rüstungswerke im feind¬

lichen Hinterland an und warf im Finnischen Meerbusen drei Küsten -
frckchter in Brand .

Britische und nordamerikanische Fliegerkräfte führten am gestrigen
Tag und in der vergangenen Rächt mehrere schwere Angriffe
» egen Städte in Westdeutschland und in den besetzten Westgebieten .

Besonders in den Wohnvierteln der Städte Oberhausen
und Mühlheim Ruhr entstanden erhebliche Zerstörungen . Die
Bevölkerung erlit g_r ö tz e t c Verluste .

In ben Nachmittagsstundeu des 22 . 3uni griss im Seegebiet von
Scheveningen ein starker Verband britischer Bomben - und Tor -
vedoslieger ein deutsches Geleit erfolglos an . Sicherungssahrreuge und
Bordslak der Handelsschiffe schossen sieben der angreifenden Flugzeuge
ab . Das Geleit ist vollzählig in seinen Bestimmungshafen eingelausen .

Insgesamt wurden bei den Angriffen des gestrigen Tages und der
letzten Rächt nach bisher eingegangenen Meldungen wiederum 3 2
feindliche Flugzeuge , darunter mindestens 75
mehr motorige Bomber abgeschossen . Drei eigene Sagdslug -
zeuge gingen verloren .

■ Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in der Rächt Mim 23 . Suni
Einzel,iele im Raum von London -

Begriffs „Europa " ■in überzeugendster Weise . Von allen denkbaren
Blickpunkten aus wird bet Mittelpunkt Europa betrachtet , unb bet
Leser begreift stärker benn je , um welches ben Völkern des Erdteils
in bet klarsten Form gesetzte säkulare Ziel es nunmehr geht : , „Der
Sinn bieses Krieges für Europa "

, schreibt bet Herausgeber Prof . Dr .
Berber , „ ist unmißverftänblich : Europa ist zu klein geworben für sich
befehdenbe antoginiftische Souveränitäten , ein zerspaltenes Europa
ist zu schwach , um sich inmitten einer Welt von hemisphärischen Zu¬
sammenballungen in seiner Eigenart unb Eigenkraft zu erhalten .
Europa wird nach diesem Kriege geeinigt sein —
ober es wirb picht mehr sein !" In der Tat : zum erstenmal
seit Jahrhunderten ist die Einhheit Europas greifbar in bie Nähe
politischer Verwirklichung gerückt , bie welthistorische Verantwortung
für bas Gelingen aber liegt auf allen europäischen Völkern . Was
einerseits auf bem Spiele steht , was anberseits gewonnen werben
kann , ergibt sich aus bet in biesem Buche vorgenommenen KlaHgung
bessen , was Europa ist unb was es werben kann : „E i n i g e “ 6 u »

ropa ober kein Europ a !" Johannes Moeller

Der Endsieg der Dreierpaktmächte wird kommen

Ctne Rundfunkansprache Subhao Chandra Bose « en das deutsche Volk

Tokio , 22 . Juni . Subfjas Chandra Bose wandte sich am Diens¬
tag in deutscher Sprache übet den japanischen Kurzwellensender von
Tokio aus in einet Ansprache an das deutsche Volk in bet
er u . a . ausführte :

In meinen Gesprächen mit bem Führer und anderen maß¬
gebenden Persönlichkeiten wie Reichsaußenminister von Ribben¬
trop . Reichsminister Dr . Goebbels . Reichsfühter ff H i m m I e r ,
Reichsleiter Baldur von S ch i r a ch unb den anderen Herren , stellte
ich mit Eenutuung fest , wie echt bas Interesse für Indien und wie tief
bie Sympathie für die indische Unabhängigkeit ist . Da ich mit eigenen
Augen die Verhältnisse in Europa gesehen habe , kann ich über bie
« nglo -amerikanische Großsprecherei . von einer zweiten Front auf bem
Festlanb nut lächeln Solltkn bie Englänber unb Amerikaner eine
neue Landung versuchen , so erwartet sie ein zweites Dieppe , diesmal
aber in noch gewaltigerem Ausmaße . Diese ganze - Agitation her
Gegenseite kann ich mir nur so erklären , daß bte Anglo -Amerikaner
die sinkende Moral ihrer Völker durch Presse unb Runbfunk zu
heben versuchen , doch baß letzten Enbes . ein grofoange legt e r
Ptesseblufs keinen Batttag zu ben wirklichen Ktiegs -
operationen bebeutet , ist General Wavell eindeutig vor Augen ge¬
führt worden . Der englische General

'
startete seine Offensive gegen

Burma nach wachen - unb monatelanger Prahlerei über eine Wieder¬
eroberung dieses Landes . Als die japanische Armee aber mit kalt¬

blütiger Überlegenheit ihre Gegenoffensive durchsührte , mutzt » sich der
General trotz seines grotzangelegten Presseseldzuges schmachvoll nach
Indien zurückziehen . . Kaum haben die Anglo -Amerikaner ein Paar
Inseln im Mittelmeer besetzt , so sprechen ste gleitfi von bet Erobe¬

rung ganz Europas . Kann bie Jnselfestung Malta ,
"bie bisher eine

Lanbung auf bem Festlanbe nicht ermöglichte , wie auch Pantellerta ,
das ebenso weit entfernt ist , wie Malta , dazu verhelfen , die ^ oette
Front zu errichten ? Es ist nicht Ml bestreiten , daß der Feind in Nord -

aftifa einen Erfolg erzielt hat . Die Entscheidungen in diesem
Kriege aber werden allein in Europa , in Asien und auf
bet Hohen See gefällt . Jeber Deutsche , jeder Mann , jede Frau
unb jebes Kind , weiß , dah dieser Krieg um jeden Preis gewonnen
werden mutz . Keine Terrorangriffe des Feindes aus bet Luft ver¬

mögen , bie eiferne Entschlossenheit bes deutschen Völker , sein un «

hegrenztes Selbstvertrauen unb seinen echten Optimismus zu er¬

schüttern . Von allen anderem abgesehen , hqben die Mächte des Dteier -

paktes den gewaltigen Vorteil übet ihre Fkinbe . daß sie wie ein
Block aus Granit zusammenhalten . Es gibt zwischen ihnen weder

Mißtrauen noch Eifersucht oder Zweifel . Die amerikanischen Im¬

perialisten , dagegen mißtrauen den britischen Imperialisten , Und

Eiraud ist eifersüchtig auf de Gaulle . In dieser Epoche des totalen

Krieges ober fanh ein zusammengewürfelter Hausen ,
wie groß er auch immer sein mag , keinen Krieg gewinnen .

Buch in Japan merkt man überall den unbegrenzten Optimis¬
mus und das Selbstvertrauen des Volkes . Hier ist jeder bereit , wenn
der Ruf an ihn kommt , genau so seinen Mann zu stellen wie Groß¬
admiral Pamamoto . Die gewaltigen Hilfsauellen , die einst dem

Feinde zur Verfügung standen , tragen heute b azu bei , benfelben
Feinb zu schlagen . ■ v . • '

Wie haben noch große Schwierigkeiten vor uns , bte überwunden •

werden müssen . Aber bet Endsieg unb bamit unsere Freiheit wird
kommen wie bie Morgenröte nach einer bunklen Nacht . Cs leben bie
Dreierpaktmächte unb ihre Verbiinbeten ! Es lebe bas freie Indien .

Hervorragende Leistungen lm Dienste des Reiches

Gesandter Dr . Rudolf Rahn erhielt das Ritterkreuz zum Kriegs -

verdienftkreuz und dar Eiserne Kreuz I .

Führerhauptquartier , 22 . Juni . Der Führer überreichte heute
auf Vorschlag des Reichsminifters des Auswärtigen von Ribbentrop
dem Gesandten Dr . Rudolf Rahn für seine hervorragenden Lei¬

stungen im Dienste des Reiche » das Ritterkreuz zürn Kriegs -

« rrdienstkreuz .
'

. .. , .
Ferner wurde ' dem Gesandten Rahn vom Fahrer für seinen

überaus tapferen persönlichen Einsatz das Eiserne Kreuz I . Klasse
verliehen . .

Verhandlungen lm ASA -Grubenarbeiterstreik
Stockholm , 22 . Juni . Der © rubenarbeiterftreit steht im Vorder¬

grund des Interesses der Öffentlichkeit in USA . Annähernd
600000 Arbeiter haben die Arbeit n i e b e r g e I e g t , schreibt
bie „New Bork Times " . Führend - USA -Zeitungen sinb der Mei¬

nung , daß die Regierung wahrscheinlich noch einige Tage versuchen
werde , auf dem Verhandlungswege zu einer Einigung zu kommen ,
da das Weiße Haus kein Interesse habe , die Angelegenheit auf die

Spitze zu treiben . Innenminister Ickes , der die Verhandlungen
mit dem Eewerkschastspräsibenten Lewis führte , hat nach einer

Reutermeldung aus Washington etwa drei Millkonen Tonnen Äoljle ,
bie sich sim Transitverkehr auf bei Eisenbahn befinden , beschlag¬
nahmt , um sie den Kriegsindustrien und anderen kriegswichtigen
Verbrauchern verfügbar zu machen . „Stockholms Tidningen berichtet ,
daß auch » in den großen Ford -Fabriken in Detroit etwa
8000 Vorarbeiter streiken .

Der Kampf um die Idee Europa
Fortsetzung der Rosenberg - Rede von Seite 1

hätten die USA . 5Vi Millionen Einwohner gehabt , von denen neu *

zehntel in der Landwirtschaft tätig gewesen seien , d . h . das euro¬

päische Pioniertum hätte damals begonnen ein Pflanzer - und
Bauerntum zu entwickeln . Die technische Entwicklung habe diese
Ansätzck gänzlich über den Haufen geworfen unb nicht etwa von einem
Bauerntum her die Stadt gesichert und gelenkt , sondern umgekehrt
von der alles beherrschenden technischen und finanziellen Spekulation
aus sei der Beginn des Bauerntums in ein kapitalistisches warmer »

tum verwandelt worben . Aus einem schöpferischen Ansatz sei ein
parasitäres Lebensgefüge geworben . Der verständliche
unbekümmerte JndivibuaUsinus inmitten bet leeren Räume sei nicht
durch ein hohes Staatsbewußtsein in eine neue Lebensorganisation
eingefügt worden , sondern wucherte , noch dazu , als angebetetes Ideal ,
durch das ganze Land und vernichtete auch bei größeren Köpfen des

Pankeetums jene Einsichten , die allein die Bereinigten Staaten tit
die Reihe der großen Kulturnationen hätten führen können .

Einmal habe ein großer Amerikaner in Vorahnung kommender
gefahrdrohender Entwicklung im Jahre 1861 an den Kongreß eine
Botschaft gerichtet . Es war dies Abraham Lincoln , der über das
Problem von Kapital und Arbeit warnende Worte an fein Volk rich¬
tete und zu dem Schluß kam , daß das Kapital nur die Frucht der
Arbeit sei und ohne diese nie existieren könne . Sie Arber t st ehe
daher höher als das Kapital — diese Einsicht des Siegers
gegen die Südstaaten sei klanglos verhallt — sein eigener Steg des
imperialistischen Nordens sei zugleich Die Einleitung einer Entwick¬
lung gewesen , vor der gerade der gleiche Lincoln so eindringlich
gewarnt hatte . Ohne bie gesicherte Grundlage eines sich am Boden ,
seiner Arbeit und seiner Fruchtbarkeit genügenden Bauerntums habe
sich der Millionenstrom wurzelloser , nach Macht und Geld gieriger
Menschenmassen über den nordamerikanischen Kontinent gestürzt unb
die Bildung einer geistigen unb seelischen Ackerkrume , bie ste» bie
Voraussetzung für bie Entstehung einer wirklichen Nation barstellt ,
verhinbert . Spekulation unb nicht bäuerlicher Wille habe ben Charak¬
ter der Entwicklung bestimmt . Die Millionenstädte seien ins Endlose
gewachsen , gigantische Wolkenkratzer hätten sich als steingewor -
b e ne Unnatur nebeneinanber emvorgetürmt unb bem Rhyth¬
mus bes amerikanischen Lebens eine Richtung gegeben , die einem
llniversalismus zustrebte , weil sie unfähig gewesen sei , , im
Innern selbst bas Lanb zu gestalten . Riesenkapitalistische Unterneh -
mungeu holzten bie reichen Wälber bes ßanbes ab , ber Pflug bes
kapitalistisch geworbenen unb vorn Kapital abhängigen Farmers ritz
bie weiten Prärien auf . In wenigen Jahrzehnten folgten beshalo
Sturzbäche von Überschwemmungen , bie Sieblungen nieberrissen unb
wertvollsten Humus tn bie Meere jagtest .

Ein Jahrzehnt hielt ber Soben bie Ausplünderung durch
immer neues Weizenfäen aus . Dann war auch der durch Erosion zer¬
stört . und die Tornados fegten in Sandstürmen die letzten ; frucht¬
baren Krumen in bie Ozeane . Auf Grunb biefet Parasttenvolitik feien
heute riesige Gebiete zu nicht mehr zu rettenden
Wüsten geworden , größer als Deutschland und Frankreich MU
sammengenommen , und immer weiter fresse diese Wüste sich in bh
großen Räume der USA hinein .

„ Rach 1918 hatten die Yankees
"

, so fuhr der Reichsleiter fort ,
„ noch einmal die Besinnung . Sie lernten zum ersten Male als
Nation unb Staat ber Welt gegenüber aufsutreten , sie hätten sehen
können , baß bieser erftt Weltkrieg ja die Folge des Zusammen ,
stoßes so vieler auf Weltherrschaft ausgehender wirtschaftlicher Se -
strebungen gewesen war , aber die Einsicht , daß man nicht mehr auf
Expansion , sondern auf Intensivierung , h . h . auf Volkwerdung und
Kultivierung Einarbeiten müßte , hatten nur wenige . Im Gegenteil :
angesichts der Schwächung der europäischen Mächte erfolgte ein Ver¬
such nach dem anderen , durch Finanzversklavung Staaten
an sich zu fetten , durch Anstrebung von ßebensmittelmononolen ein
Volk nach dem anderen vom amerikanisch - jüdischen Imperialismus
abhängig zu machen . Da war es bann kein Wunber mehr , baß auf
Grund dieser nicht aufzuhaltenden Entwicklung zur Börsenspekulation
der gänzlich skrupellose Gewinner zu bem von keiner Hemmung zu -
rütfgehaltenen Parteipolitiker wurde und sich nach und nach mit
Mächten verbinden mußte , die , auf noch tieferer Ebene stehend , die
letzten Konjeauenzen gezogen hatten : mit dem Verbrecher »
t u m " .
'

„ Kaum ein Land in der Welt habe ein derart organisier ,
t e s Verbrech ermessen wie die USA . Es sei vereinigt in großen
Verbänden , es fei der zweite Steuereinnehmer in den großen Städten ,
es habe sich zu horizontalen Trust verbündet , bie mit Pistole und
Dolch sich vom Staat gebutbete Geltung , verschafft hätten .

Dieses Verbrechertum fei bi « Schutzgarde namentlich
ber Demokratischen Partei geworben , zum großen Teil ge¬
führt , zum größten Teil finanziert durch bas jüdische Spekulanten -
tum . Hier in den US « hätten sich Politik und Verbrechen in einer
erschreckenden Weife gepaart , und nach den demokratischen Schwär¬
mern , gefolgt von den Börsenspekulanten , habe da » amerikanische
Leben eine Menschenart heroorgebracht , die es selbst heute als den

hervorstechendsten Gesellschaft »^ bezeichnet : drn Gaiigfter : d,e
Summe von Verbrechertum , Spekulantentum und Ervressertum , der
sei in das amerikanische Leden als mitbestimmende Macht eingeführt .
Er beeinflusse im weitesten Sinne die Börsenspekulation , und letzten
Endes sei er die Kraft gewesen , die Amerika in den zweiten Welt¬
krieg hineingetrieben habe . Er sei jene Kraft , die heut « als demo -

kratischer Parteivolitiker am intimsten sich mit dem Weltbolschewis «
mu » gegen die gesamt « Kultur Europas » «rbündet habe .

Lange Jahre seien die US « durch tzen Juden Stein darbt
in Moskau vertreten gewesen . Auf der anderen Seite wurde da «
bolschewistische Moskau in Washington vom Juden Litwinow
repräfentiert , in dessen Gestalt sich Bolschewismus und jüdisches Ber .

schwörertum mit dem « örsenschiedertum symbolisch vereinigte . Daß

Dom <rig <rn <rn TBor & aoang

Am 24 . Juni lieft im kleinen Kurhaussaal vor den An¬

gehörigen der Wiesbadener Hitler -Jugend ber schlesische Dichter
. Hans Christoph Kaersel . Wir geben nachstehenb bem Dichter

zu einer kurzen Lebensüberjchau selbst bas Wort .
Die Schriftleitung

Auch wenn ich bavon nicht loskomme , baß ich am 6 . Februar 1889
in Striegau in Schlesien als Stabtiunge auf bie Welt kam — ich dm

boch ein bäuerlicher Mensch unb gehöre mehr unter bie Sacke schlev -
venben Müllersknechte der Kaergel -Mübl « . von der man Jtbon tm 17
Jahrhundert sprach und deren große Windmühlenflügöl sich bis vor
wenigen - Jahren mrö im Freystäbter Kreise brebten . Mein Batet , bei
Miillerssohn , bet als Stabtlehrer wieder ins Dorf zurückkehrte , und
die Mutter , ein Dotfkind aus bem Lehterhause — bas bebingte . daß
auch ich miebet nur im Dorfe aufwachsen konnte . In ben Bergmanns »

bätfern Sophienau unb FeAhammer , in ben Waldenburger Bergen ,
eilebfe ich meins eigentliche Jugend . Dann zog ich hinaus in das
Sergftäbtchen Sannicbebetg in die Bräparanbenanftalt unb bann
hinunter in bie schlesische Heide nach Bunzlau in bas Seminar Ich
würbe Lehrer und kam in hie Elashüttenstabt Weißwasser (Dber =
lausitz ) . Zehn Iahte erlebte ich bie Schicksale ber schwertingenben
Arbeiterschaft . Ich ftanb eigentlich nie gern aus bem Katheber , sonbern
war -dort vom ersten Tage an fremb Aber unter den Kinbern , Klein¬
bauern unb Arheitern saß ich gern . Dort reifte ich zum Dichter . Ich
brauchte ja nur von meinem Leben zu bekennen , bas äußerlich fo wenig
beachtlich war unb boch innerlich bie schwersten Schicksale aus bem Weg
zu räumen hatte . Unb bas verstehen viel eher bie einfachen Leute . Als
ich mit meinem Roman „ bes Heilanbs zweites Gesicht " zum erstenmal
im Jahre 1919 an bie Öffentlichkeit trat , begrüßte mich Hermann
Stehr im Namen der beutschen Literatur . Einen schöneren lag habe
ich nicht mehr erlebt , benn von biesem Tag an wußte ich meine Sen¬
dung . Es folgten diesem Bekenntnisbuche , bas jetzt miebet neu er¬
schienen ist . bie Novellen „Der Hellseher

" und der Roman „Das
Marienwundet " . Nach dem Ringen um Oberschlesien erhielt ich im
Jahre 1921 die Berufung nach Dresden , um hier den Bühnenvolksbund
in Sachsen aufzuziehen . Zum erstenmal erschien ich mit meinem Weik
aus dem oberschlesischen Ringen „Volk ohne Heimat " in Hannover
auf ber Bühne Ich hatte es gewagt , die Umkehr eines vaterlands -
losen ' Arbeiters zum heimatgebunbenen unb oaterlanbsgetreuen
Menschen auf bet Bühne zu gestalten . Ich galt von diesem Augenblick
an als ein nationaler Dichter , als kleiner Seimatschriftsteller , der nicht

.in die große Welt der Literatur der Asvaltstraßen gehörte . Ich habe
den damaligen Literaten mit meinem ganzen Schaffen recht gegeben .
Nachdem ich 1925 wieder befreit von allen Organisationsarbeiten mar .
erschienen bei Eugen Diedtichs -Jena meine beiden Romane „ Heinrich
Budlchigk " und „ Ein Mann stellt sich bem Schicksal " .

Die Sehnsucht nach ber Welt führte mich nach Amerika Dort er¬
fuhr ich die Umkehr , bie jeber Sckilesier erleben piuß : In bet Heimat
Fezmehniucht . in der Ferne Sehnsucht nach der Heimat . Daraus er¬
wuchsen "meine Bücher : „Wolkenkratzer " unb „Einet unter Millionen "

Zwar weiß ein Mensch wenig von sich selbst zu sagen , aber ich fühle

boch baß zwischen biesen beiben Polen — Seimatsehnsucht unb Ser *
sehnsucht — mein Leben unb Schaffen bahingeht . Aus biefet Spa *
nung entstand auch mein dramatisches Schaffen . Nach jahrelangem
Ringen und vielen Enttäuschungen eroberte ich mir ein Jahr vor
bem Umsturz mit „Bauet unterm Sammer " nach zehnjährigem vergeb¬
lichen Warten miebet die Bühne . „Andreas Hollmann " , lange vor
dem Umsturz geschrieben , fand erst im neuen Deutschland die Bühne ,
unb des „ Sockewanzels " Erfolg wat nut durch bie Einheit unteres
Volkes denkbar . Mit bem letzten bramatischen Werk „Rübezahl " legte
ich auf bet Bühne dasselbe Bekenntnis ab , bas ich in meinem Roman

„Atem ber Berge “ unb in bet Erzählung „Die Berge warten " be¬
reits in Prosa offenbarte : übet uns steht bie Ewigkeit bet Natur , bie
unsere Heimat ist . Dieses letzte Wissen trieb mich auch miebet aus bet
Eroßftabt zurück in bie Heimat bet Berge , hier begegnete mit bet
wahrhafte Goktstein , dessen Seele ich bann in meinem Roman „ Gott¬
stein unb sein Himmelreich " gestalten bürste .

Immer ist nun bet Atem bet Berge um mich , unb wenn meine
Holzet unb Förster aus bem Walde kommen , nach all den schweren
Stürmen auf bem Kamm , kennen sie auch bas Lachen . So entstand
hier oben auch mein einziges fröhliches Buch „In Rothenberg geht ' s
um " . Aber wenn ich vom Kamm bes Riesengebirges in mein „Saus
Hockewanzel " trete , steht hinter mit bet Berg miebet auf , so wie bie
Sehnsucht , unb ich weiß , daß ich bieser Sehniuchtsstraße miebet folge
wie bisher . So will ich nur hoffen , baß ich Kraft empfange immer
miebet selbst mie ein Baum im Walde zu sein unb bas „Ich " in bas
„Du " zu verwanbeln , unb wenn es schwerer ist . als mir meinen — ich
weiß , es mirb mir gelingen , benn immer miebet steht ja bie Sehn¬
sucht banach in mir auf . Ich benfe immer , baß ich boch ein Kaergel -
Müller bin . Unb wenn ich von meinem Fenster aus ins Hirschbetget
Tal hiannfet blicke , bann ist es mit . als drehten bie großen Wolken
bes Himmels als eine einzige , riesige Mühle . — bie Mühle meines
Lebens . Ich benfe , baß bas Wort Liliencrons zu keinem besser gehörte ,
als zu mit unb meinem ganzen Leben : vergiß bie Mühle nicht !

Hans Christoph K a e t g e I *

* Bilderfälfchungsskandah in Oslo . Die Osloer Polizei kam einer
fensationellen Eemälbefälfchungsaffäre auf bie Spur . Im Osloer
Kunsthanbel tauchten vor einiget Zeit zwei gefälschte Bilbet bes nor¬
wegischen Malers I . C . Dahl auf , die von einem früheren Schaue
spielet in ben Hanbel gebracht wurden , in dessen Besitz sich eine Reihe
weitere ? gefälschter Bilder befanden , die von der Polizei bcfchlag -
nahmt wurden . Dabei handelt es sich vor allem um ein Gemälde des
norwegischen Malers Munch , bas bieser im Jahre 1889 angeblich in
Le Havre gemalt haben soll . Die Polizei legte bieses Bilb dem im
hohem Alter in Oslo lebenben Maler vor , der einwandfrei bestätigen
konnte ein solches Bild niemals gemalt zu haben .

* Gelungene Herwoeration Die schwierige Operation , eine zu¬
sätzliche Arterie am Hetzen zu entfernen gelang dieser Tage bem
"
chwebischen Arzt Clarence Crawforb bei einem kleinen norwegischen
Mädchen . Dr . Crawforb hatte vorher diese Operation bereit » elfmal
dllrUgeführt . Operationen dieser Art sind bisher in bet ganzen Welt
nur 22mgl mit Erfolg butchgeführt worbtn .

Aus Kunst und Coban

* Juni ^Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins . Die äuge *
Mitflühe Schau ist durch eine Kollektion des Stuttgarter Graphikers
Albrecht Staun vermehrt worden . Die Silber trafen erst nach der Er¬
öffnung ein , fobaß sie erst jetzt gehängt werben konnten . Konrad
Raum , bet ebenfalls in bet Ausstellung gezeigt wird , wurde in¬
zwischen mit bem Mietpreis ber Stabt Nürnberg ausgezeichnet .

* Neues Schauspielhaus in Kiew . In Kiew wurde das Ukrainische
Schauspielhaus eröffnet , dessen Intendant bet Leiter bet Senbet »

gruppe Ukraine Dr . Freiberger ist . Es ist bie Aufgabe dieses Theaters ,
aus bem Schaffen btt ukrainischen Dramatiker bie besten Werke auf
bie Bühne zu bringen "unb bie deutschen Klassiker in Übersetzungen ,
die aller bolschewistischen Verdrehungen bat sind , aufzuführen . Über
30 Neuinszenierungen aus dem ukrainischen und europäischen bra »

malischen Schaffen sinb vorgesehen .
* Die Jndogermanan kamen an » Mitteldeutschland . Aus Grunb

ber neuesten Ergebnisse ber rassengeschichtlichen Forschung bezeichnet
Prof Dr . Heberet , ein Vertreter ber allgemeinen Biologie unb
menschlichen Abstammungslehre , an ber Friedrich Schiller -Universität
Jena , Mitteleuropa und besonder » den mitteldeutschen Raum als
Ausgangspunkt ber Snbogetmanen . Diese Tatsache war durch ver -
gleichende Sprachwissenschaft und kulturhistotische Funde brkannt , den
tassenmäßig letzten Beweis lieferten jedoch bedeutende Skelett - und
Schäbelfunde . Die stete rassische Entwicklung im mitteleuropäischen
Raum seit ber Altsteinzeit steht nunmehr fest . Ursprünglich gab es in
Europa nut eine große Gruppe , bie ber europäischen Langköpfe ber •
alten Zeit , aüerbings mit großer Variationsbreite . Als Übergang zum
norbisih -fälischen Inbogermanen fanb sich im Sottenbotfer Menschen
bet Urjnbogetmane . Die Träger ber Kultur ber Eroßsteingräbet unb
ber Schnukeramik . . bie inbogernfanischen Quellvölket . sinb einheitlich
norbisch -fälisch Rach ben neuesten Forschungen gehörten bie vom
Saltan her im 4 . Jahrtausend auch in unseren Gegenden verbreiteten
Bandkerarniken ursprünglich der mediterranen Rasse an und wurden
erst später indogermanisiert , wobei sich parallel zum Rassenwandel ein
Kulturwandel sRössener Kultur ) vollzog .

* Alt « Bauernhöfe werden der Rachwelt erhalten . Da heute auch
alte Bauernhöfe durch Kriegsschäden gefährdet sind und so der Nach¬
welt verloren gehen können , hat sich jetzt der Wesffälifche Heimatbund
die Ausgabe gestellt , bie alte Gestalt westfälischer Bauernhöfe festzu -
halten Er hat einen bekannten Fachmann beauftragt , alle Bauern¬
höfe . bie vor 1870 entstanden sind , in ein Verzeichnis einzutragen , bie
Eebäube zu beschreiben unb aufzuzeichnen unb Silber von ihnen an -
iüfertigen .

Druck und ver <« : L. Schellenberg ' iche» uchdruckerei, Wiesbadener Tagblali , Wiesbaden ,
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Weit ist der Weg zum Glück
Roman aus den Leizen von Hans Ernst Nachdruck verboten

die Sowjetunion in London durch den Juden M a i f 11 ) » et «*
ttcn werde , runde nur das allgemeine Bild ab .

' Inmitten dieser aufgehetzten - Mächte stünden sicher zahlreiche Ame¬
rikaner erschüttert vor der fortschreitenden Zersetzung der 3) anfee «
« evublik . Warner wie Grant und S t o d d a r t hätten schon seit
-tahien auf die drohende Gefahr hingewiesen , wenn diese für Amerika

htm
m u n s s I o f e .Kulturlosigkeit überschäumen sollte .

lese Männer hätten aber heute nicht die Macht , dieses Unheil auf -

^ halten . Rettung könne für Europa und die ganze Kulturmenschhett
Kt kommen durch die siegreiche Abwehr des konzentrischen Überfalls
jtr USA , der Sowjetunion und des heutigen britischen . Schlevvtau -

staaies . •

Sowjetunion — furchtbarer Verfall
Der Reichsleiter wandte sich dann Ruß 1 and zu . Er habe

ixinerzeit die Möglichkeit gehabt , die starken und vielen Mängel des
Lti [ii |d)en Systems zu beobachten und mitzuerleben . Viele Gebiete
nitb Städte Rußlands habe er gekannt und sei jetzt nach über 25 Jah -

t £It in dienstlicher Eigenschaft mehrfach durch die gleichen Städte und
»ünder gefahren . Er könne nur erklären , da « er erschüttert sei
Öter den furchtbaren Verfall , der sich nach diesen zwei -
oinhaib ' Jahrzehnten dem Auge darbiete . Verfallene Häuser und
durch die Straßen ziehende zerlumpte , abgehärmte Gestalten , das
ixjni die ersten Eindrücke einer eingehenden Besichtigung gewesen .

. $ ene6en ’ einige protzige Bauten des Volschewismus , entsprungen ans
lern naiven Geltungsbedürfnis , die Macht der Sowjetunion zu sym -
dolisieren , dann eine Anzahl großer Jndustriewerke und technische
Mtalten . Diese meist erbaut von amerikanischen , englischen , deut -
Scn Ingenieuren , ohne Rücksicht auf Patente , nachgeahmt von Sow -

stiiechnikern , zeugten wie so manche anderen Ergebnisse vom Einsatz
otöBtct Mittel , alle Anlagen

'
zeigten die Sklavenarbeit von

Millionen und Abermillionen politischer Gefangener .
Bet selbst dort , wo die Sowjetunion zum Zwecke ihrer Aufrüstung
ziehe Werke erbaut habe , wiesen diese schon wenige Jahre nach ihrer
zertigstellung überall aus neuen Verfall . Zerbrochene Stufen , ver -
idsteie Kavitole , schmutzige Aufgänge , verwährloste Höfe deuteten
jüt den forschenden Blick darauf hin , daß zwar .ein ungeheurer Terror
bet sich anschickte , eine Weltrevolution zu verwirklichen , die Macht
aufgebracht habe , olle erreichbaren Erfindungen und Techniker ein «
jusetzen, der aber doch nicht imstande gewesen sei , wirk¬
liche Werte einer eigenen Kultur zu schaffen .

\ Pas dar Sowjetterrorismus an Menschentum vernichtet habe ,
Ässe sich ja heute noch nicht ermeßen , stets habe er zehn bis fünfzehn
Millionen verhafteter , sogenannter politischer Gegner gehabt , die
emgesetzt würben , um die weiten Wälder , in Nordrußland und
Sibirien zu fällen , um im eisigen Wasser Kanäle zu .bauen , Men¬
gen , die verurteilt waren , iiz Bergwerken unter furchtbarsten Um¬
standen die Erze für die Weltreoolution zu heben .

Die Vernichtung olles . Menschlichen sei Vie Voraus -
legens der Sowjetkraft gewesen , fie habe eine Kaste geschaffen , die
en dieses System aus Tod und Leben gebunden wer , was neben an¬
deren psychologischen Faktoren den Fanatismus mancher Sowjetkom -
» issare erkläre . Es wäre ein Stauen übet Europa gekommen , wenn
diese Maschine alles vernichtend etwa in Ostpreußen , Sachsen oder
Schlesien eingebrochen wäre , wenn nicht der Entschlich des Führers
diesen gigantischen Au - marsch zurückgeworfen und nicht die « übten
Schlachten fift die Errettung Europas weit im Osten geschlagen wor¬
ben wären . Ein Sieg des roten Terrors zväre das Ende alles dessen
gewesen , was einmal alle Bölker Europas zu großen Taten be¬
flügelte , und was auch heute nach die Voraussetzung für eine Wieder¬
geburt sei .

Großbritannien — der Verräter ■

Beschämend sei es deshalb , noch seststellen zu mässen , daß ein
Staat , der in der Bergangeiheit so manches für europäische Krast und
Kultur geleistet habe , in einer entscheidenden Stunde den schwersten
Beirut an Europa verübt habe : Großbritannien . Ohne hie »
eine Beurteilung britischer Politik geben 1U wollen , sei nut das eine
stsstustellen , daß in einer Zeil , da Deutschland sich der bolschewistischen .
Sesahr erwehrte und sich oom Aussatz dieser - Krankheit säuberte,

'

1 Itobbritannien unter heute jüdischer Führung eine immer feindlichere
Steifung bezog und jetzt so tief gesunken sei , daß seine sührenden
Bllitiler Gedenksteine für den Gründer des Bolschewismus enthüllten ,
>iit die Bifchüfe dieses Landes für den Sieg des Bolschewismus , der
btt Vernichtung Europas bedeuten würde , in ihren Kirchen beteten .
(Ei gebe in Norddeutschland ein Dorf mit Namen York , in Eng -
\«M eine Landschaft dieses Namens , und in Nordamerika heiße die
dmeEadt New York . An diesem einen Worte sei abzulesen die
Serfrnir. die Entwicklung und der Verfall einet großen Bölkerwande -
mt Und wenn man heute seine Gegner hasten müße , so paare sich
Net Saß bei uns mit einem Gefühl bet Verachtung und des Ekel » .
fi fehle in der Karnpfesweife unterer Feinde unter der jüdischen
Rhruug jene « Maß an Ritterlichkeit, ' das auch in härtesten Kriegen
ta Vergangenheit ost auch den bittersten Kämpfen einen gewißen ge -
Itichtlichen Glan , verliehen habe . Da » scheine heute verloren und
dtrgcßen zu sein . r '

Die Schmutzslut der jüdischen Presse , die langjährige
vtschimpsung unserer Staatsoberhäupter und Führer , das alles finde
Hute seinen Höhepunkt in der insernalischen Kriegführung , die be -
u»bt von britischen Fliegern auf Befehl des jüdifch -ameri -
kmischen Kapitalimu » begonnen wurde und heute sich bemühe , höchste

jWltlmöler menschlichen Schöpfertums in Schutt und Asche zu legen .

Europa — di » blutvollste Tatsache
In dieser Lage aber gewinne die Idee Europa in unserem

lernen eine - vertiefte Bedeutung . Europa wurde einmal durch
Enechenland gegründet und verteidigt . Europa wurde schon einmal
« rtreten durch das starke alte Rom , es wurde dann glänzend und groß
toter dem germanisch -deutschen Kaisertum , und inmitten der Kämpfe

inlbeicn die Völker ihre Eigenarten im Wettstreit aus . Vielgestaltig
tob reich entstand das Bild europäischer Kultur , • von verwandtem

■/ • 17 . Fortsetzung

„Schau ihn doch an ! Dem schaut ja die Falschheit » aussen Augen
tou - Das merkst du natürlich net in deiner Verliebtheit . Mir scheint ,

hab ich die Atzgen zu wenig offen gehabt . Aber von heut an soll
tos anders sein ."

Magdalena sucht nun dem Vater zu erklären , daß sie doch schon
tin paar Jähre über die Zwanzig sei . in einem Aller also , in dem
tobete Mädchen auch ihren Schatz haben . Warum denn sie keinen
• ton haben dürfe .
■
'

„Dös hab ich net g 'sagk
"

, antwortet der Meister nun ruhiger .
»Mir ist jeder recht , wenn es ein anständiger Bursch ist . Aber den

ivevp schlag dir aus dem Sinn . Erstens ist er ein großer Bauernsohn
tob wird nur eine nehmen , die brav mitbringt . Mit die paar hundert
Markl . die ich dir geben kann , wird er net zufrieden sein . Und für
ein Spielzeug da bist du mit zu gut . Der soll sich seine Händ wo
tobets abputzen , net an dir ."

i „ Aber laß dir doch sagen , Vater !"

„Rix laß ich mir sagen . Schluß , ich will nix mehr hören . Richtest
nch nach mir . dann ist es gut . Und das will ich dir noch sagen :
• enn du mir einmanl daherkämst — verstehst mich schon — , dort geht

Tür aus . Und teinfomtnen tust mir dann nimmer ."

. Der Schmied geht wieder in seine Kammer hinaus , wohl wißend ,
•13 er der Magdalena weh getan hat . Jawohl weh hat er ihr tun
Wen , aber nicht Unrecht . Der Schmied ist einer von jenen stillen
Benschen , die selber nicht und nirgends auffallen , die aber scharf
beobachten . Und den Hochreiter -Sevv hat er schon oft genug beob¬
achtet . Et hak gesehn , wie der Sepp zum Beispiel beim Kartenspiel
totrügt , wie er es mit den Weibern nicht recht genau nimmt , und der
? chinied könnte vielleicht , auch behaupten , daß die kürzliche Saus «
iMung auf dem Sochreiterhof nicht ganz unbegründet war . Darum

er cuA nick,» gewillt , ein Verhältnis seiner Magdalena mit dem
zu billigen .

D . e Magoalena freilich , die denkt anders . Sie verkennt den guten
Mllcn des Vaters , legt es sich so aus . daß sie nur arbeiten und
JtoBen dürfe , aber feine Freude haben sollte . Sie ist

' aber nicht gc =
Mtollt , sich einfach um irgendeiner Laune willen aus dem Sergen reißen

laßen , was darin brennt und glüht Und wenn der Vater nun
tobt , besser aufvassen zu müßen , so kann er es ruhig tun . Liebe
ibet ja doch immer wieder Wege und Schliche , die nut der kennt ,
1 ebenfalls einmal in seinem Leben Sals über Kopf verliebt war .

Als sie sich das nächste Mal trat mit dem Sevv war dieses
» iien so heimlich , daß es der Schm ' ed wirklich nicht merkte . Magda -
‘1 suchte dabei immer wieder die Augen des Burschen und konnte'

men wirklich nichts von Falschheit entdecken . Rur Zärtlichkeit
den Sunget eines dürstenden Blutes . Nein , wie die Väter sich
täuschen können .

Menschentum verschiedenartiger Völker gestaltet . Während aber die
Kämpfe früher bei aller Sätte schließlich doch Fqmilienkriege waren ,
sei der heutige Krieg unserer Feinde ein Kampf gegen bie
Grundlagen aller Rationen Europas . Ein von poli¬
tischen Gangstern abgesandter Flieger , der seine Bomben auf schönste
Kulturstätten Europas niederlaße , wiße ja nicht , was er tue , sei
gänzlich ahnungslos dem gegenüber , was überhaupt Kultur bedeute .
Und wenn in letzter Zeit die USA . ihre Bomber Bereits mit
Regern besetzten , dann zeige das , wie tief dieses einst von
Europäern gegründete Land gesunken sei .

Was Kultur sei und was Europa bedeute , verstünden die Serrscher
der Sowjetunion ebenfalls nicht , ihnen sei alles fremd , was jemals
die Sergen großer Europäer bewegt habe , sie sähen nut eines :
Millionen und aber Millionen ausgerüsteter Sklavenmaßen , vernichtet
in ihrer Persönlichkeitswürde , aber gierig nach Macht über die Schätze
des im Grunde doch als hochwertig erkannten Menschentums . Und
vor dieser Situation der Weltgeschichte erwachse uns die Pflicht , uns
dieses alten Europa nicht nur als einer Vergangenheit iu erinnern ,
sondern das Rievergeßene als eine gestaltende Kraft in den Krieg
der Gegenwart einzufügen . Europa sei für uns nicht mehr die Er¬
innerung an streitende Fürsten , sondern tiefstes Begreifen der Dar¬
stellung seines Wesens in den großen Völkergestalten und Persönlich¬
keiten . Europa sei für uns nicht ein leeret Begriff , wie er von
Spekulanten aus aller Welt im sogenannten Völkerbund von Genf
verwandt wurde . Europa sei für uns die blutvoll st e Tat¬
sache unseres Lebens , die Zusammensügung aller jener Men -
fchen auf den Schlachtfeldern und im geistigen Ringen , die gegen die

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 22 . Juni . Der Führer verlieh das Ritterkreuz de »

Eisernen Kreuze » an : Oberleutnant d . R . Georg E i v h o s s, Kom¬
paniechef in einem Grenadier -Regiment : Unteroffizier Joses Block ,
Gruppenführer in einem Grenadier -Regiment : Obergefreiten Ott »
Kölbel , Gruppenführer in einem Grenadier -Regiment .

Einheitlicher Block der Standhaftigkeit
Berlin , 22 . Juni . Am Montag und Dienstag fand in Berlin

eine Arbeitstagung der Leiter der ReichspropagandaäMter statt , auf
der in einer Reihe von Referaten führende Persönlichkeiten zu ak¬
tuellen Fragen der politischen und militärischen Kriegführung des
Reiches Stellung nahmen . Den Höhepunkt der Tagung bildete auch
diesmal wieder eine Rede von Reichsminister Dr . Goebbels . Der
Minister " stellte die durch den Luftkrieg entstandenen Probleme
in den Mittelpunkt seiner Darlegungen und behandelte ausführlich
die von ihm bereits eingeleiteten Hilfsmaßnahmen für die unter dem
feindlichen Luftterror leidende Bevölkerung der west - und nordwest¬
deutschen Gaue . In diesem Zusammenhang erklärte Dr . Goebbels
unter Erwähnung seines Besuches in dem luftbedrohten Westen , daß
die Kriegsmoral des deutschen Volkes gerade in jenen Ge¬
bieten über jeden Zweifel erhaben sei . Unser Volk sei
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Mit dem Schlauchboot bis an die Bunkertür .
Verpflegung ist zwar wichtig , aber mit besonderer Freude wird
es begrüßt , wenn das Schlauchboot auch ein paar anständige
Zigarren bis an die Bunkertür bringt . Sie haben die lange
Wasserfahrt sogar trocken überstanden - und werden den Grena¬
dieren auf ihrem einsamen Posten ein ganz besonderer Genuß
sein . Das Waßer steht bis in den Bunker hinein , so daß die
Männer nur noch auf ein paar auergelegten Brettern hocken
können . PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Schmidt -.Scheeder (Wb )

Und so leben zwei Menschen ihre Liebe den Sommer hindurch ,
wohl wißend , daß ihre Väter davon nicht entzückt sind . Der Ach -
leiiner -Franz und die Schmied -Magdalena . • Franz ist in die Hoch¬
reiter -Veronika schrankenlos verschoßen , und die Schmied -Magdalena
in den Hochreiter -Sepp .

Der Oberförster verliert zwar kein Wort mehr darüber , und da
auch im Staatsrevier von Wilderern nichts mehr bemerkt wird , ist
Franz ein vollkommen glücklicher , junger Mensch . Wohin er schaut ,
ist nirgends ein Mißklang , nirgends ein Schatten , nirgends das
Singen dumpfer Sorgen . Wie eine einzige Freude gleiten die Tage
des Sommers über ihn hin , gleiten allmählich in den Herbst hinein .
Und da finden sie sich noch fester zusammen , denn sie wißen , daß bald
der . Abschied kommt . So nützen sie die Tage noch , nehmen sie wie ein
Geschenk Gottes und wandern auf einsamen Wegen in den Bergen
umher . Rur manchmal bleiben sie stehen , um entzückt der Melodie zu
lauschen , die in ihren Herzen singt . Ein wundersames Lächeln war
um ihre Lippen , blank ihre Augen hoch und frei khte Stirnen . Bis
ins Letzte erfüllt von ihrer Liebe , stiegen und wanderten sie , bis zum
letzten Tag , der noch einmal (feine ganze herbstliche Pracht über sie
herschüttete . Es ist so recht ein Tag jum Abschiednehmen Sie gingen
auseinander in einer Stunde zwischen Abend und Nacht .

Franz stieg ins Tal hinunter . Lange noch hätte et ihren klingen¬
den Jodelruf , den sie ihm nachschickte . Am andern Morgen fuhr er
mit den andern Rekruten fort .

Die Kompanie rückt vom Schießplatz kommend in die Kaserne ein .
Vorne , in der ersten Gruppe , der Flügelmann , tas ist der Achleitner -
Franz Ein - halbes Jahr ist er nun schon bei den Soldaten bein \
Regiment der Gebirgsjäger . Obwohl er auch vorher schon ein Bild ,
strotzender Kraft war , scheint es nun , als sei cf noch schlanker gewor¬
den . Frei und elastisch ist sein Schrift , sein Körper ist durchtrainiert
bis ins Letzte und sein Hauptmann hak schon

' Grund , mit heimlichem
Stolz auf den Flügeftnann zu blicken , denn der Achleitner ist nicht nur
der beste Schütze der Kompanie , sondern des ganzen Bataillons .

Anders ist es dem Sebastian Vächle ergangen . Das war der
schlechteste Schütze , und et wußte dem Unteroffizier nie zu antworten ,
wie er „ abgekommen “ sei , weil er im letzten Moment immer beide
Augen zudrückte . Die ganze Kompanie hat aufgeatmet , als der Bächle
8um Butschen des Hauptmann kommandiert wurde . Da er sehr an¬
stellig ist erfüllt er dort seine Aufgabe pflichtbewußt und mit großem
Eifer , der sich in beträchtlichem Maße noch stärkt , wenn ihm die
Köchin , die Luise , etwas Eßbares zyfteckt , das beim Wastl zu jeder
Stunde Verwendung findet .

Wie die Kompanie jetzt am Hause des Hauptmanns Dotbeimar «
schiert , steht der 3BaffT gerade oben am Balkon und bürstet die Gala¬
uniform feines Hauptmanns aus . Und da lächelt fein gutmütiges
breites Vollmondgesicht in lieblicher Zufriedenheit herunter , denn er
weiß , wenn et da heute wieder mitgewesen wäre , hätte seine gut¬
mütige Seele sich wieder gekrümmt unter all den . offenen und ver¬
steckten Vorwürfen , die et wegen feines schlechten Schießens von den
Kameraden immer einzusteckeu hatte .

zerstörenden Mächte von Yankee -Gangstern und bolschewistischer GPU .
ankämpften . Deshalb dürfe man wohl sagen : 3m Kampf gegen die
Zersetzung von Hollywood und Wallstreet und dort im Osten gegen die

Sowjetunion werden P e r i t l e » und Augustus ebenso verteidigt ,
wie Goethe und Beethoven . Alles das , was einmal Völker
groß machte , sei heute in Gefahr wie noch nie .

Es gebe in dem Kampf für Europa , in dem wir alle stehen , nicht
zwei ober gar drei Wege , sondern nur ben einen Weg bes
Kampfes unb des Sieges , die eine Erkenntnis , baß tatsächlich
biefer Wettkampf letzte Entscheibungen mit sich bringt , gepaart mit
bem Willen , in einem Kontinent nicht leben zu wollen , wo alle
seelischen Werte niedergetreten , beschmutzt und beschimpft werden .
Und wenn sich auf der heutigen Tagung in Wien Vertreter der Preße
Europas zusammenfanden , bann toten sie das beseelt - von dem
Willen , zusammen mit der Verteidigung eigenster kultureller unb
staatlicher Interessen auch die Verteidigung eines großeuroväischen
Gedankens zu bejahen . Rur bet Sieg aller gegen bie Unterwelt rin¬
genden Kräfte vermöge bie Taten bet großen europäischen Überliefe¬
rungen noch fortzuführen unb als lebendige Macht der Zukunft einzu -
fügen . Rur der Sieg dieses (Europas werbe noch einmal die Sonne
aufgehen laßen da sonst dieser gante Kontinent in ewiger Nacht ver¬
sinken würde . Angesichts einer solchen Perspektive gebe es nur ben
einen Entschluß , den . K a rn v f bis zu Ende zu¬
führen . biefen Entschluß in Hunderte von Millionen Herzen hin -
einzutragen und weiter zu festigen unb in einer kämpferischen großen
Einheit inmitten bes größten Weltkrieges der Geschichte bie Grund¬
lagen für eine gtoßeutoväische Wiedergeburt zu legen .

heute von einer Haltung erfüllt , die unbeugsam unb entschloßen allen
Anfechtungen bees feindlichen Terrors trotze und damit alle leicht¬
fertigen Spekulationen bes Gegners von vornherein zunichte mache .
Heute bilde bie ganze Nation von der Spitztz bes Reiches Bis zum
letzten Mann im Volke einen einheitlichen Block der
Willensstärke und der inneren Standhaftigkeit . Der Fleiß unb
die Tapferkeit bes Volkes unb das Genie der Führung vereinten
sich mit dieser beispielhaften * Haltung zu einem der wesentlichsten
Faktoren unseres sicheren Sieges .

Nogues nach Lissabon geflüchtet
Stockholm , 22 . Juni . Der ehemalige . Eenerakefident in Fran -

zösifch -Marokko , General Nogues , der , wie „Dagsposten
" meldet ,

in der vorigen Woche in Lissabon eintraf , machte ben Eindruck , als
ob et sich auf der Flucht befände . Nogues traf , so vermerkt „Dags -
poften "

, am 12 . Juni in Tanger ein , nachdem er Algier plötzlich in
seinem privaten Flugzeug verlaßen hatte . Ebenso wie in
Tanger , versuchte der General auch in Lissabon Inkognito zu ver¬
bleiben unb hat zu verstehen gegeben , daß er keine Journalisten
empfangen ober irgendwelche schriftlichen Erklärungen abgeben könne .
Wie aus der Umgebung des Generals Nogues verlautet , hatte Nogue »
in den letzten Wochen in Französisch -Afrika eine große Anzahl
Drohbriefeerhalten . Seit dem Attentat ' ersuch auf ihn im
September v . I ., als man unter seinem Sitzplatz in einem Flugzeug
unmittelbar vor dem Start eine Zeitbombe entdeckte , wirb et ständig
von einer starken Furcht vor Attentaten verfolgt .

Bolfchewisiifche Offiziere in Gibraltar
Rom , 22 . Juni . Das Eintreffen von 18 sowjetrufsischen

Stabsoffizieren in Gibraltar wurde in den Kasernen der
britischen Seefestung festlich begangen . Die Ankunft einiger dieser
Offiziere wird in Verbindung gebracht mit dem von den USA ge¬
hegten Plan , ehemalige Rotspaniei und Angehörige der Jnternatio -
nalen Brigade des spanischen Bürgerkrieges , die sich in Roidafrika
befinden , in „ Kommandos " einzusetzest . Andere Bolschewistische Of¬
fiziere werden sich nach London Begeben , um an den Feiern bes
Jahrestages des britisch -sowjetischen Vündnißes tetlzunehmen , die in
großem Stil unter dem Vorsitz bes englischen Bischofs von Ehelms -

forb in ganz England , besonders aber in London , abgebalten werben .

Bomben auf sowjetische Rüstungswerke
Berlin , 22 . Juni . Trotz lebhafter feindlicher Abwehr durch Nacht¬

jäger , Spetrballone und Flakartillerie hatte der im Wehtmachts -
btrübt vom 22 Juni gemeldete Nachtangriff gegen ein sowjetisches
Rüstungswerk gute Ergebnisse . In den angegriffenen Räumen ent ’
wickelten sich nach den Detonationen zahlreicher schwerer Bomben
ausgedehnte Flächenbränbe . Eines der eingesetzten
Kampfflugzeuge ist bisher nicht zurückgekehrt . Aufklärungsflugzeuge
bie am 21 . Juni nach dem Heftchen deutschen Luftangriff auf
Jaroslawl bas bombardierte Gebiet überflogen unb Ziel -
ausnahmen zurückbrachten , bestätigen die große Wirkung dieses
Angriffs . Vier große Werkhallen unb zwei . Betriebsanlagen wurden
zerstört . Außerdem wurden schwere Brandschäden in den angrenzenden
Eebäudesomplepen sestgestellt .

Zwei Tschungking -Anneekorps vernichtet
Ranikng , 23 . Juni . ( 3m .) Wie Domei meldet , haben die japanischen

Streitkräfte nach ihrer Rückkehr in die alte » Stellungen nach Ablauf
der erfolgreichen Operationen südlich des Yangtfe neue Unter¬
nehmungen Begonnen , wobei sie zwei Tschungking -chinesische Armee¬
korps im Süden und Subosten von 3tu in der Provinz H u p e h ver¬
nichteten und der Maße eines weiteren Armeekorps südlich von Knn -
gan in der Provinz Hupeh einen tödlichen Schlag zufügten .

Die japanischen Streitkräfte erzielten seit Beginn . der Opera¬
tionen am 10 . Juni nachstehende Erfolge : Der Feind ließ 45 685 lote
zurück ; 6411 Gefangene wurden gemacht ,

16 000 BRT an Schiffsraum und 115 Geschütze verschiedenen Ka¬
liber » wurden erbeutet . •

Nur der Achleitner -Franz hat nie ein Wort darüber verloren . Und
der hätte doch am meisten Ursache gehabt , sich seiner zu schämen , weil
er doch aus bem gleichen Ort stammt . Daß ausgerechnet er in die
gleiche Kompanie wie bet Franz kommt , betrachtet Wastl sofort als
eine gütige Fügung bes Schicksals , benn erstens hat et das Heimweh
nicht gar so seht empfunden , und zweitens konnte er mit dem Franz
von feiner Liesl reden . Und bas tat er benn auch so oft er seiner hab¬
haft werden konnte .

Die Kompanie ist inzwischen im Kasernenhof eingerückt und steht
still . Ein Kommando , hell unb scharf wie em Trompetenstoß — bte
Karabiner klirren und stnb von bet Achsel genommen . Die Mann¬
schaften rücken auf ihre Stuben .

Fran » Achleitner steht am Fenster seiner Stube unb schaut über
bie Dächer bet Kaserne hinweg zu bem wuchtigen Bergmassiv hinüber ,
bas sich wie ein riesiger Wächter btaußen am Ranbe bet Stadt erhebt .
Man meint wenigstens , daß gleich hinter den letzten Häusern die Fels¬
wände sich schon erheben . Aber man muß immerhin noch ein paar gute
Wegstunden wandern , bis man an ihre Nähe kommt .

Dort drübenjin ben furchtbaren Wänden waren fie hochgeklettert
bes Nachts , bei SBinb unb Regen , ohne Licht unb ohne Laut . Unter
anbeten Umstänben würbe man so ein Unternehmen als unmöglich
bezeichnen . Aber hier ging es . Noch nie vorher hat Franz ben Geist
der Kameradschaft so tief empfunden , als bei dieser Hochgebirgsübung .
Da » Hohe Wank daheim ist ein Waisenkind gegen - diese Berge hier .

In jener Nacht hat .et zum ersten Male wieder an das fremde
Mädchen gedacht , das vom Hohen Wank abgestürrt wat . Dabei hat er
ein Gefühl der Bitterkeit in sich gespürt . Nicht einmal Dank hat sie
ihm noch gesagt . Ohne Gruß ist sie einfach fort , so wie fremde Gäste
gehen . Keine einzige Karte hat sie ihm geschrieben , und es hat doch
einmal Stunden gegeben , in denen fie sich sehr nahegekommen waren .
Et ist sich heute längst darüber klar , daß fie in ihm nur ein Abenteuer
gesucht hat . Der Ruf vom Berg um Mittemacht war , weiter nichts als

.eine » eine Komödie , in der bet Aktschluß übettafdjenb lam . Sie ging
einfach fort , und er weiß nicht einmal ihren Namen . Er weiß nur
ihren Vornamen Gisela und weitet picht » .

Ein Glück , daß nicht alle Mädchen so find . Veronika zum Bei¬
spiel . Wie lieb ihre Briefe find . Wie hat fie fich gefreut , als er
Weihnachten auf Urlaub beimkam . Wie schön die Stunden , in denen
sie auf ben Skiern burch den verschneiten Tann geglitten sind . Unb
bann da » zweite Mal auf Ostern . Ein Bild in allen Dörfern , bas
man mehr als zwanzig Jahre vermißt hat . Nach bem Hochamt stehen
die jungen Soldaten des neuen Heeres , die tn Urlaub gekommen
waten , neben der Friedhofsmauer , unb die Mädchen gehen , aus der
Kirche kommend , an ihnen vorüber , mit einem Lächeln der Freude
Ein junget Soldat in bet schneidigen Uniform , weiß Gott , das ist
schon was . Die andern Burschen müßen fich dahinter verschlupfen

Der Achleitner -Fran , wartete am O- ersonntagnachmittag um zwei
Uhr auf Veronika am Waldrand . Der Frühling mar im Land und fie
wanderten auf heimlichen Wegen , rosteten in verborgenen Winkeln ,
herzten . und kosten sich mit der Innigkeit des allerseligsten Glückes .

, ( Fortsetzung folgt )
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europäischen Länderil aus .
— Abteile für Reisende mit Traglasten . Die Reichsbahn hat in den

letzten Wochen die Abteile für Reisende mit Traglasten besonder »
kennzeichnen Jaffcn :

'
Uber den ganren Wagen , der sür Reisende mtt

Traglasten bestimmt , ist , in kleineren Zügen mitunter auch nur üb «
einzelne Abteile , läuft in der Höhe des unteren Fensterrahmen ein
zehn Zentimeter breiter , weißer Streifen . Durch diese tzeue Kennzeich »
nung wird den Reneuden bas Aufsuchen der Abteile mit größerer
Ranmfläche wesentlich erleichtert . ( |
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■ — Der Randfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Re i ch s 'v r o g r a m m : 13 .25 : Neue Tonfilmmusik
14 .15 : Bunte Klänge 1500 : Unterhaltsame Melodien 17 .15 : „Fröhlicher
Alltag " (Volkstümliche llntkrhaltung ) 20 -15 : Dvoraks 5 Sinfonie
( Leitung Müller - Kray ) 21 .00 : Aus iSounods „ Margarethe " . — Im
Deutschlandsender : 17 -15 - Eräner . Mozart , Busoni , Medins
( Rigaer Konzerts 20 .15 : „Liebe gute Bekannte " ( Unterhaltungsmusik )
2100 : „ Musik für dich " mit Jan Hoffmann u . a .

— Das „ W .-T ." gratuliert Das Fest der goldenen Hochzeit be¬
gehen am 24 Juni Jakob Wagenhöfer u . Frau . Emma , geb .
Vastine , Wiesbaden . Oranienstrahe 45 . — Am 24 . Juni begehen Fritz
Blümchen und Josefine . geb / Diefenbach , Wiesbaden , Dotzheimer -
stratze 116 ebenfalls das Fest der goldenen Hochzeit .

6 Eine weit verbreitete Herd - und

• Ofenkrankheit .
Könnten Herd und Ofen sprechen , würden wir

oft die Klage hören : „ Mein Rost ist viel zu groß
" -

Diese Krankheit frißt uns viele Kohlen unnütz

weg , darum sofort prüfen , ob unsere Feuerstätten

daran kranken und sie absteJIen . Zu große
Roste oder dusgebrannte Feuerungen können

wir leicht — auch behelfsmäßig — durch Ein¬

mauern von Schamotte - oder Ziegelsteinen mit

etwas Schamotte oder Lehm verkleinern . Beim

üblichen Küchenherd z . B. soll der Rost 15 bis

16 cm breit und 20 bis 22 cm lang sein . Also

frisch ans Werk — "
„ Kohlenklau " soll platzen .

Bei . schwierigen Fällen ziehen wir den Hand¬

werker zu Rate .
Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,

im Winter über diesen lachtl

sich zu stürzen . Wenn es noch eines Beweises bedürfte , dann häM
die Bilder , die die Soldaten im Osten sahen , das würden die K^ ,
radcn vom Stotztruvp bezeugen , uns überzeugt . Jawohl der Hj,
gegen die Bolschewisten war notwendig denn eine gewaltige Rat
stand bereit , wie eine Walze über Deüischland herzusallen . Der M
rer mutzte handeln , ehe es zu spät war . Die Ratronalsozialisten Hatz»
eewutzt , baß es auf die Dauer .in Europa nicht zwei Weltanschau ^
gen geben konnte , datz fs entweder .dem Nationalsozialismus gelh ,
gen werde , Europa unter eine neue grotzc Idee zu stellen oder ab«
der Bolschetbismus werde seine Herrschatf über den gesamten Ko,
tinenr ausdehnen und ihn zu dem machen , was die Soldaten als bg
Paradies der Arbeiter und Bauern sehen konnten . Heute habe ■
Mehrheit des deutschen Volkes begriffen , datz es die letzte 2Jtinuti
war , bevor der Bolschewismus die Welle Über Deutschland ttagg
konnte . Der Redner legt dann dar , wie um uns herum die Welt viq
Judentum beherrscht war , das in dem Aufblühen - des Reiches uni ,
dem Nationalsozialismus eine Bedrohung seiner Ziele , die Billig
auszusaugen , sah . Allmählich erkannte die Welt die Gefahr d»
Judentums . Die Herrschaft Über die Völker der Erde könne dq,
Judentum nur gelingen , wenn er in Deutschland festen Fuß faM
könnte , dann wäre es Herr Europas . Das ist ihr Ziel in diejq
Kriege . Damit würde alles aufhören , wofür die Besten gekämM
haben . Hier gibt es keine Komvromisie , sondern nur eine EntschA
düng : entweder wir halten den Boden , auf dem wir stehen , o3
die bolschewistisch geführten Horden fallen über uns her und oet,
Nichten uns . Wir haben den Schicksalskampf für unsere Zukunft , ■
unsere Kinder durchzujjihren , Dafür haben wir die gesamte KrM
Europas mobilisiert und werden den Sieg erzwingen . Ein . ganjä
Volk in Arbeit ist aufgestanden . Die Heimat wird alles tun , w«
in ihren Kräften steht , um den Soldaten den Kampf zu erleichtere
und Waffen und Flugzeuge zu liefern , wodurch Menschen gcsvZ
werden . Sie ist auch bereit die gesamtb moralische und innere Kr «
und die Stärke ihres Glaubens einzusetzen . Ein 1918 gibt e
nicht mehr . Die Kameraden könnten das Bewutztsein mit fjinauä
nehmen , datz die Heimat hinter ihnen steht , keine Macht sei in
Lage , sie zu erschüttern . Den Ausführungen wurde öfter währe »
der Rede und besonders am Schluß starker Beifall gezollt .

Run sprach der Hauptmann des Stoßtrupps
Gr habe aus dem mittleren Abschnitt der Front , 31 Männer !

Aufstiegstellen für Kriegsversehrte bei der

Reichsbahn
Wie die Deutsche "Reichsbahn mitteilt , hat sie alle erforderlichen

Mahnahmen getroffen , um Kriegsversehrte in beachtlicher Anzahl in
die Reihen ihrer Gefolgschaft aufzunehmen . Die erforderlichen Ein¬
richtungen für die Ein - oder Umschulung sind getroffen . Besondere
Ausbildungslehrgärkge werden die Dienstanfängcr schnell in den neuen
Beruf cinsühren und ihnen den Dienst erleichtern . Vor allem braucht
die Reichsbahn betrieb » bienst taugliche Kräfte ^ die ein¬
gesetzt werden können , wo der gröhte Mangel herrscht , nämlich im
Svkomotivfahrdienst und sonstigen Betriebsdienst ., Als größter deutscher
Betriebsführer sieht die Reichsbahn in der Berufsfürsorge eine ebenso
wertvolle wie notwendige Ergänzung ihrer sozialen Eefolgschafts -
betreuung . Daher sind bei jeder Reichsbahndirektion in diesem Jahr
Berufsfürsorgedezernenten und Berufssürsorger bestellt
worden . Ihnen erwachse « in der Betreuung der Kriegsversehrten
besonders wichtige und umfangreiche Aufgaben . Zyr gegenseitigen all¬
gemeinen Unterrichtung arheiten sie eng mit den entsprechenden Wehr¬
machtstellen zufammen .

• Die Reichsbahn legt besonderen Wert darauf , den Kriegsver¬
sehrten . als einen Anteil an dem Dank für ihre Opfer , solche Arbeits¬
plätze zu geben , die ihnen auch späterhin eine befriedigende Tätigkeit
und Au -' st !cgmöglichkeiten bieten . In allen Beamtenlauibabnen . in
denen Mangel an Beamtennachwuchs besteht , werden deshalb die
geeigneten Kriegsversehrten ohne Rücksicht aus » Lebensalter und Länge
der Zugehörigkeit zur Reichsbahn "von vornherein voll nach den Lauf -
bahnbestimmungen ausgebildet .

Warnung für Schwarzfahrer '

Die durch Zeitverhältnisse bedingte .Überfüllung der städtischen
Verkehrsmittel wird nicht selten von zahlungsunwilligen Fahrgästen
dazu benutzt , die Frage des Schaffners , ob noch "jemand ohne Fahr¬
schein sei zu „ überhören " und sich der Entrichtung * es Fahrgeldes zu
entziehen . Besonders beliebt ist es auch in solchen Fällen , das Fahr -
scheinhestchen offen in der Hand zu halten und hiermit gleichsam
eine Täuschung herbeizuführen . Auch wird des öfteren versucht , mit
Zeitkarten über das Endziel , bis zu dem [ie ^gültig sind , hinauszu¬
fahren in der Hoffnung , dah diese Überschreitung des Fahrtziels
im Gedränge vom Fahrpersonal nicht bemerkt wirv . Solche „Erspar -
nisie " gehen jedoch meist wieder verloren , wenn nämlich der Aufsichts¬
beamte das Fehlen des Fahrscheins feststellt und den tarifmäßigen
Zuschlag von zwei RM erhebt . Darüber hinaus sollten sich die Be¬
treffenden vor Augen halten , datz sie sich wegen Hinterziehung de »
Fahrgeldes einer Strafverfolgung aussetzen (S 265 a des Strafgesetz¬
buches ) . Dies mutzten auch zwei hiesige Einwohnerinnen erfahren ,
als sie bei der Benutzung der Straßenbahn , in eifriger Unterhaltung
begriffen , von einem Aufsichtsbeamten ohne Fahrscheine betroffen
wurden . Der Aufforderung , den tarifmäßigen Zuschlag zu entrichten ,
versuchten die beiden sich zudem noch durch die Flucht zu entziehen .
Die Angelegenheit endete vor dem Strafrichter , der beide zu je
einer Geldstrafe von 30 RM oder Hilfsweise zu sechs lagen Gefäng¬
nis verurteilte . Die Straßenbahnfahrt kam somit den beiden Fahr¬
gästen recht teuer zu stehen , ein Beispiel , das sich alle „ Interessenten

"

zur Warnung dienen lassen sollten .

Vom ersten Tag ihrer Aufbau¬
arbeit in den besetzten Ostge¬
bieten an hat die deutsche
Reichsregierung es als ■ ihre
Aufgabe angesehen , das bol¬
schewistische System zu liaui -
hieren und eine neue Ordnung
einzuleiten . In Verfolg biefer
Politik hat jetzt der Reichs¬
minister für die besetzten Ost¬
gebiete eine Deklaration - über
das bäuerliche Eigentumsrecht
im Osten herausgegeben , wo¬
nach das Land , das den ein¬
heimischen Bauern bislang zur
ständigen Nutzung zugewiestn
worden war , als privates
Eigentum der Bauern aner¬
kannt w . rb ! — Diese neue
Maßnahme der deutschen Reichs -
regieruug stellt neben der end¬
gültigen Beseitigung des bol¬
schewistischen Systems im Osten
eine Anerkennung dar für die
Mitarbeit der LandbePlkerung
der befreiten Ostgebiete , und es
joirb sich ball » zeigen was bie -
ses vom bolschewistischen Joch
befreite Bauerntum sür die All¬
gemeinheit zu leisten imftanbe
ist . Unser Bilb : Der alte Bauer
bem vor 25 Jahren burch bie
Maßnahme bei Bolschewisten
Saus und Hof genommen wür¬
ben , kann mieber mit seiner
Familie aufatmen , benn er
weiß jetzt , baß seine bobenstän -
bige Arbeit burch bie (Eigen «

Atlantic (Wb .s tumsrückgabe Anerkennung ge -
htnben hat .

schnell funktionierenden Verfahren . Für die Überweisungen nach
Rumänien , Schweden , Schweiz tutd Türkei sind im wesentlichen be;
sondere Devisengenehmigungen erforderlich , die Überweisungen nach
Kroatien erfolgen über das Amtliche Kroatische Reisebüro , Die Au
beiter aus dem Ostland , also den Eeneralbezirken Lettland , fiitauel ns
und Estland , können ihre Ersparnisie über die Deutsche Dkenstpoft Ost ty "

, s,
land überweisen lasten . Diese Beträge sind ebenfalls nicht in bei , mge
oben mitgeteiiten Zahlen enthalten . Das Gleiche ' gilt für die Erspar - thner ,
niste bet übrigen Ostarbeiter , für bie ein beso » beres Sparoerfahrei .
eingerichtet worben ist . Insgesamt hat sich ber Lohntransfer gd
eingespielt . Er hat auch bei der besonders seit bem letzten Jahr stall tti - L
zunehmenben Zahl von auslänbischen Arbeitern , bie sich seiner > v

bienen , glatt unb schnell funktioniert . Die Lberweisungsbetragt
machen häufig einen - Haüptposten im Clearingverkehr mit bett

. Söhne unseres Heimatgaues , mitgebracht , bie sich tn unzählige
kjnternehmungen besonders tapfer geschlagen haben . Diese Mänm
seien glücklich , baß sie in ihre Heimat gekommen seien um bas Ve
hältnis zwischen Front , und Heimat noch mehr vertiefen zu könnet
Vor zwei Jahren sei die Grenze überschritten worden , Unzäblst" ' 1 ' ' ' ' - ”

.amen '
, die einen unfteü

- Frühstück ist die schönste Jahreszeit
"

B »n Bratkartoffeln , geröstetem Kommißbrot unb anderen
Landser -Delikatesten

„ Frühstück ist die schönste Jahreszeit "
, pflegt der junge Leutnant

ju sagen , den es unlängst von Nordasrika nach Südfrankreich ver¬
schlagen hatte , aber zu ' seinem Leidwesen mutzte er immer wieder
bedauernd feststellen , datz es mit dem Frühstück in der Weinwüste
der Midi ausgesprochen schlecht war . Allerdings Kommitzbrot ustd
Kunsthonig , bei besten Anblick der Leutnant ins Philosophieren ge¬
riet und sich schließlich zu der Erkenntnis durchrang , datz sich mit der
zunehmenden Zivilisation eines Landstriches die Qualität des Früh¬
stücks entsprechend verminderte — wohlgemerkt im Kriege . Und bann
geriet er ins Schwärmen ; angefangen mit einigen Dutzend afrikani¬
scher Delikatesten über Schinken mit Rührei bis zu einer Pfanne mit
Bratkartoffeln ließ er im Geiste alle Möglichkeiten eines seriösen unb
gutbürgerlichen Frühstücks Revue passieren . Bei bem Stichwort Brat¬
kartoffeln hakten wir ein , unb es begann regelmäßig eine tiefsinnige
Erörterung ber (Srünbe , weshalb bet deutsche Landser in Nord unb
Süd unb Ost unb West einen Teller voll braungebrannter Erdäpfel
unbesehen ben Vorzug vor allen Delikatesten bes ihn getabe beher -
betgenben Landes gibt . Deshalb pflegen wir ja auch b£ t Erinnerun¬
gen immer zuerst der Güte der an irgend einem Ort genossenen Brat¬
kartoffeln zu gedenken . Solch ein Gespräch unter alten Kameraden ,' die sich zufällig getroffen haben , beginnt totsicher immer mit folgen¬
der Einleitung „ Mensch , weißt Du noch , damals die Bratkartoffeln
in Lille ? Ja , das waren noch Zeiten !" „ Klar , vergeß ich nie , aber
bie Pommes frites , bie wir uns in Simferopol gemacht haben , waren
boch noch bester . Nach all bem ewigen Nudelzeug endlich wieder mal
richtige Kartoffeln , gehacken in feinstem Sonnenblumenöl . Mir läuft
jetzt noch bas Master im Munde zusammen , wenn ich nur batan
denke "

. „Stimmt schon , aber die Bratkartoffeln vor Leningrad waren
auch nicht schlecht . Du warst damals krank und mutztest das Quartier
hüten , und wenn wir abends durchgefroren in das Blockhaus polter¬
ten , dann hattest Du aus dem Primus eine Riesenpfanne voll Brat¬
kartoffeln hervorgezaubert . Herrgott , wie hat das geschmeckt !"

So ähnlich beginnen viele Landsergespräche . Im Leben bes Sol¬
daten spielen Bratkartoffeln eben nicht bie geringste Rolle . Ihre
ganze Herstellung ^ weise kommt seiner kinblichen Freube am Brutzeln
entgegen . Wie oft haben wir uns im Osten bamit geholfen , wenn
einmal bas Wetter einen Strich burch bie Nachschub -Rechnung machte .
Genau so war es mit ben gerösteten Kommitzbrotscheiben , beren Her¬
stellungsweise noch einfacher ist . Es hanbelt sich hier aflerbings um
ein ausgesprochen winterliches Mahl . Im Bunker , auf bet Bahnfahrt
im Güterwagen , überall , wo ein knallenber Kanonenofen [eine ern -
labende Hitze verbreitete , gehörte Röstbrot zu jeder Mahlzeit , bildete
oft genug sogar den Hauptbestandteil . Wer das nicht selbst erlebt hat ,
kann sich kaum vorstellen , wie herrlich eine solche frisch geröstete
Kommißbrotscheibe schmeckt , auch ohne Butter und ohne Wurst — ein
bißchen Salz oder Zucker ersetzte den delikatesten Aufschnitt .

Aus den spezifischen Leckerbisten eines Landes , in dem er sich
gerade aufhält , macht sich der Landser im Grunde genommen recht
wenig . In Frankreich schlürft er wohl schon einmal ein paar Austern ,
um überhaupt zu wissen , wie die Dinger schmecken , doch schon bet den
Weinbergschnecken hört die Wißbegierde auf , von ben Artischocken
ganz zu schweigen . Im Osten gab es ohnehin keine lanbeseigentüm «
lichen Leckerbissen . Ein einziges Mal haben wir im Osten in einem
einheimischen Lokal gegessen , irgenbwo in einer Stadt am Asow -
schen Meer , einmal unb nie wieder ; ganz abgesehen davon , datz
die Preise irrsinnig hoch waren , hatten die dafür gebotenen Speisen
doch einen derartig scheußlichen Geschmack , datz es uns nie wieder
nach landesüblichen Spezialitäten gelüstete .

Kriegsberichter Werner v . Eisbergen .

— Obst - und Beerenversand al » Expreßgut . 3m letzten Jahr sind
Obst - unb SBcercnfenbungcn mit ber Bahn vielfach vrrborben . weil sie
überreif ober nicht genügenb verpackt waren ober weil sie auf zu
große Entfernung verschickt würben . Infolge bei unzureichenden Ver¬
packungen sind häufig auch andere Güter durch Fruchtsäfte beschädigt
worden . Hierdurch ist wertvolles Volksgut verloren gegangen . Die
Eisenbahn ist wegen ihrer Inanspruchnahme durch kriegswichtige Auf¬
gaben zur Zeit nicht in der Lage , die Obst - und Beerensendungen
immer sv rasch wie früher zu befördern . Die Versender müssen daher
auch in ihrem eigenen Interesse daraus achten , daß die Früchte nicht
übe,rteif sind und daß bie Verpackung genügenb wiberstanbssähig unb
dicht ist . Ungenügend verpackte Sendungen werden nicht gut Beför¬
derung angenommen . Den Vevsenbern wird empfohlen , leichtverderb¬
liche Sendungen , die nicht schon nach ihrer Verpackung ohne weiteres
als solche zu erkennen sind , mit der auffallenden Aufschrift „Ver¬
derblich " zu versehen . Die Eisenbahn hat bis jetzt davon ' abgesehen ,
für die Beförderung von Obst unb Beeten als (Erpreßgut eine Ent -
fernimgsgrenze festzuletzen . Gleichwohl wirb dringend empfohlen , auf -
den Versand solcher Güter auf weite (Entfernung zu verzichten .

— Berufsjubiläum . Käthe Mall , Wiesbaden , Frankenstraße 23
feierte ihr 25jähriges Dienstjubiläum bei der Firma Werner u .
Merz, ' Mainz .

Gestern nachmittag trafen , von Frankfurt kommend , wo sie
bereits vom Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger und der Be¬
völkerung herzlich begrüßt worden waren , dreißig Kameraden
eines Stoßtrupps aus dem Osten au ! dem Kurhausplatz « als
Gäste Wiesbadens ein .

Schon lange vor ihrer Ankunft war Die HI . , Jungen und Mädel ,
mit ihren Musikfähnlein dort eingetroffen und hatte sich um den
Platz herum aufgestellt . Sieben ihnen säumten Tausende von Volks¬
genossen den Platz ein . Jeder wollte von Angesicht zp Angesicht die
Männer sehen , die als eine verschworene Kampfgemeinschaft furchtlos
unb tapfer , unzählige Male bem Feinde empfindliche Schläge versetzt
haben . Die politischen Leiter ,

"an ihrer Spitze ber Kreisleiter Bürger¬
meister Piekarski unb Vertreter der Wehrmacht erwarteten die Gäste
Als sie in Omnibussen ankamen , empfing sie Heller Jubel der Menschen¬
menge , Die Mustksähnlein ließen zu ihrer Begrüßung Fanfaren er¬
tönen , die Mädel des BDM , schmückten sie mit Blumensträußen . Der
Kreisleiter begrüßte sie herzlich im Slamert der Stadt . Er gab der
Freude Wiesbadens übet den Besuch Ausdruck und wünschte ihnen ,
datz sie sich hier wohlfühlen möchten . Die Gäste schritten dann , unter
Vorantrrtt des Kreisleiters und des Stadtkommandanten , die Fron¬
ten der Hitlerjugend ^ unseren künftigen Soldaten , ab , worauf sie
in ihre Quartiere geführt wurden .

Kundgebung im
"
Paulinenschlötzchen

Die Versammlung abends im dichtbesetzten Saale bes Paulinen -
schlößchens , zu ber ebenfalls bie Solbaten bes Stoßtrupps erschienen
unb bet ihrem Einmarsch mit Jubel begrüßt würben , gestaltete sich
zu einer einbrucksoollen Feierstunbe . Sie wurde eröffnet durch ben
Kreisleiter Piekarski . Die Kundgebung stehe , so führte er aus ,
unter einem besonderen Zeichen , benj Besuche bewährter Front¬
soldaten , Er dankte dem Gauleiter , daß er die Gäste aus dem Gau
auch nach Wiesbaden eingelaben habe . Wenn man sich diese ehernen
Eestchter , die klaren Augen , die soldatische Haltung anschaue , könnten
wir alle getrost in die Zukunft sehen . Diese Worte riesen freudigen
Beifall in der Versammlung hervor . Den Männern und Frauen
[ollen diese Soldaten ein Beispiel sein , an denen sie sich aufrichten ,
der Jugend ein Vorbild , wenn sie dereinst den Soldatenrock trägt .
Den Kameraden vom Sturmtrupp gelte unser Gruß . Er freue
sich, auch die Wehrmacht begrüßen zu können , an ihrer Spitze ben

• kommandierenden General im Wehrkreis XII , sowie den neuen Kom¬
mandanten vpn Mainz -Wiesbaden , der selbst Träger bes Pour le
Mörite unb des Ritterkreuzes sei . Sein ganz besonderer Gruß gelte
dem Oberbereichsleiter Ruder , Frankfurt , ber nun bas Wort ergriff .

Er überbrachte den Kameraben bes Stoßtrupps unb ben Volksgenossen
bie Grütze des Gauleiters , der , selbst alter Frontsoldat , im Herzen im¬
mer am Soldatentum hänge . Der (Bauleiter bedauere es , wegen
Verhinderung , nicht hier das Wort ergreifen zu können und habe
ihn beauftragt , zu sprechen . Es sei vielleicht eine glückliche Fügung ,
datz diese Kundgebung an einem Tag stattfinde , der für ewig im
Buch der deutschen Geschichte eingetragen ist . der Tag , an dem vor
zwei Jahren die deutschen Truppen auf den Befehl des Fsihrers über
die Grenze nach dem Osten marschierten unb bamit bie entscheibenbe
Wenbung bes europäischen Schicksals brachten . Alle seien bamals
überrascht gewesen unb mancher Volksgenosse möge sich gefragt haben ,
ob wir biese Belastung trotzen können unb ob bas [ein mutzte . Diese
Frage ist von ber Geschichte selbst beantwortet worden . Die Heimat
weih heute , wi « notwendig es war , diesen größten Gegner anzusassen .
bevor er in ber Lage war , uns zu überraschen unb auf unsere Heimat

für ihn . \ Trotz .. .. ,
Männern unb Waffen haben sie ausgefallen , diese Männer wich
datz die Heimat hinter ihnen steht , sie haben auf dieser Fahri
sehen , dah es sich Idhnt , um diese Heimat zu kämpfen . Sie bc
eine Jugend kennen gelernt , die nicht nur darauf wartet , daß .™
Krieg bald aus ist , sondern darauf , selbst einzuspringen . Der Haupt .
mann «[ chloh . unter großem Beifall mit der Versicherung , daß der Sol . 11 d>n
bat steht unb alles baransetzen wirb , bis er ben BolschetSimus nicbe » P C’B
gerungen hat , 3 . Mi " ” e

lichen Klang haben . Da hätten sie gezeigt , baß bie beutschen Solbate s heiß
bem Gegner überlegen sinb . Wenn ein Kamerad fiel , standen zwsi H -n

zahlenmäßiger Übermacht bes Gegners » Bwbet

erfolgt bie Überweisung durch unsere Banken in einem vereinfachte ».! ^ ^
schnell funktionierenden Verfahren . Für die Überweisungen nach

Die in Deutschland beschäftigten ausländischen Arbeiter haben , [is all
von Anfang 1940 bis 30 . April 1943 insgesamt über 1,3 Mrd . RM . an löten i
Lohnersparnissen an ihre Angehörigen in ihren Heimatländern über¬
wiesen . In diesen Beträgen sind aber schon seit längerem nicht die
niederländischen Ardeiter enthalten,

' da das Protektorat uns dl «,-Niederlande devisenrechtlich als Inland gelten . Auch die Lber -1
Weisungen in bas Generalgouvernement sind seit einiger Zeit nichts
mehr mitgezählt , ba sie auf bem Poftscheckwege erfolgen . Die roirfrj
lichen llberweisungszahlen sinb also wesentlich hoher , als , bie Zahl
von 1,3 Mrd . RM angibt . Dazu kommt noch , daß bie ausläckbischen
Arbeiter nicht nur Lohnersparnisse überweisen , sonbern auch bei ben
regelmäßigen Familienheimfahrten bestimmte Beträge in Form von
Reisezahlungsmitteln mitnehmen bürfcn . Von ben 1,3 Mrd . RM ent - ,
fallen 119,8 Mill . RM auf bas Jahr 1940 unb 382,7 Mill RM auH
das Jahr 1941 . Im Vorjahr wurden 605,6 Mill RM an Lohnerspar¬
nissen ins Auslanb überwiesen unb in ben ersten vier Monaten !
1943 bereits 230,3 Mill . RM . Die Lohnersparnisse werben gegen .!
roärtig in insgesamt 17 Länder überwiesen . Nach 12 Ländern , nämlich !
nach Belgien , Bulgarien . Dänemark , Finnland , Frankreich , Griechen -!
land , Italien , Norwegen , Serbien, » Slowakei , Spanien und Ungarfg



F4

III
y *

■
■/ "

-x, -" , -. / .i .'J

■

- * ' y
'

.T* '
- ' S

. .

f
■ . '

■■-■

als

3 .

war

über - in» wie sie au diesem gewaltigen Ringen stehen .
t bit ' Von stattlichem Wuchs , mit blauen Augen und glatt nach hi
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Bist du Mitglied der
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len Verhältniffen . _ , _
Jan Reinerie in einen Automobilbetrieb , um

. Nachdem ich mit dem Programm des Nationalsozialismus Be¬
kanntschaft machte , wubie ich meinen Weg . stnser Volk muhte ge¬
schützt werden ^ vor allem vor den Juden . Meine Landsleute jedoch
waren oft so sehr von der jüdischen Propaganda verblendet , dab ich

hr stack
ner be-
chcträ «
iit bei

Das Markensinnbild für
unsere Verdauung

regelnden Fruchtpräparata

Eewichtheber -Titelkämpfe . Die deutschen Einzelmeisterfchasteir im$" Ltt nach Wien anberaumt worden , wo sie am
_________t ftattfinden werden .

Sport der S5 .
Im HJ -Sockey kam die Auswahl des Gebiets Heffen - Naffau am

Sonntag au einem bemerkenswerten Erfolg . Im Gruvpenspiel aur
deutschen Meisterschaft besiegten die Jungen Hessen - Nassaus in
Magdeburg dre als sehr spielstark , bekannte Mannschaft des Gebiets
Mittelelbe mit 2 :1 (1 :1) Toren . Da die der Gruppe IX augeteilten
Gebrete Böhmen -Mähren und Oberdonau von den Spielen zurück -
-usaantD Saig uzj »,q tznnq nvüvrL -iwjjzH tzi 'qtnl ugpipg
steger geworden und hat damit die Dorschuhrunde erreicht -

Schneider verlor am
Dienstag , 22. L .,
zwischen Schwalb .
Str . u . Dotzheimer
Str . ein Tudi mit
sdiwarzem Kostüm 1
u . grauem Damen -
rock . Ehrt . Finder
wird gebeten , das¬
selbe zurückzugeb . ,
da Kleidungsstücke
ersezt w müssen .
Finder erhält hohe
Belohnung . Abzu¬
geben «Karl Bocher ,
Schneiderei . Wies¬
baden - Dotzheim ,
Dörrgasse 7.

Kleinere Villa oder
Grundstück in oder
Nähe Wiesbadens ,
zu kaufen gesucht
Angebote u . E 986
an TagW.-Veri .

Landhaus od . kleine
Villa in Wiesbaden
oder Umgebung zu
kaufen od . mieten
gesucht . — Tausch¬
wohnung und Büro
sowie • Lagerräume
in Berlin vorhanden .
Angebote erbeten
unter W 962 an
den Tagbi .-Veri .

Männer
aählirer
Männer

GoMgasse , Mühl¬
gasse , Gt . Burgstr . ,
Steubenstr . kleiner
Iltispelz verloren .‘
Gegen gute Belohn .
abzug . Steubenstr .8

i libeti
iit nichts
ie wirk «!
ie Zahls
Nbischen !
bei den
cm von
M ent - ,
IM oun
nerspar -
Ronated

Regen . I
nämlich
iriechenq
Ungar ,

Tiefgekühltes Fischfilet . Ausgabe : Donnerstag , 24. Juni 1943.
Dienst .\ Ä. : 336—660 ; Dienst , H . : 3591—3820 : Fletsch :
7201—7225 / - 5001—5300 ; Prickel . Marktstr . : 16 401—18 400 :
Hench : 22 276—22 550 : Neuser : 27 691—27 940 ; Nordsee -
32 601—33 700 ; Schaaf - 40 251—40 580 : Schläfer : 43 231 bis
43 480 ; Wolter : 44 716— 44 980 : ■Fridcel Morltzstr . : 48 251
b. 49 100 ; Berg , Wörthstr . : 63 241—63 515 / 51 500—51 605 :
Paulus : 53 596—53 795 : Kom : 54 841—55 210 : David :
58 156—56 650 : Schröder : 60 246—60 500 : Neuhaus : 61751
bis 61 820 ; , Ellrich : 63 576—63 780 ; Stiehl : 65 871—66 060 ;
Kruger : 68 571—68 650 ; Thoma : - 70 416—70 525 : Reinemer -
72 021—72 160 ; Veite : 73 366—73 470 ; Umbrich : 74 461 bis
74 575 ; Klepper : 44 396— 44 499. Bitte : Nummemraihe ein¬
halten . Papier mitbringen . An diesem Tage nicht abgeholte
Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

.Politik interessierte mich damals überhaupt
ach kurzer Zeit allerdings fiel mir auf , dah‘

ten . Politik und Wirtschaft gab , denn viele

Verloren rot . Leder¬
mäppchen m zwei
Schlüsseln auf dem
Weg Parktstraße —
Aukamm . Abzu -
eeben gegen gute
Belohn -, Fundbüro ,
Friedrichstraße .

Einfamilienhaus od .
kleines Anwesen
mit Land (nicht üb .
1 Morgen ) zu kauf ,
gesucht , evtl . 2-2 .-
Wohng . i. Einfam -
Haus frei . Angeb .
W 984 TV.

linker , gelb . Bahn¬
hof - Südfriedhof
Pfingstfeiertag ver¬
lor . Belohn . Knoll ,
Moritzstr . 33.

i irgend etwas Unwichtiges im Parlament gesagt hatten , gehörten zum
Freundeskreis meines jüdischen Arbeitsgebers , Waren diese Herren
in Eeldschwierigkeiten , so kamen sie in unser Büro , und mein jüdi¬
scher Direktor war natürlich immer gern bereit , ihnen zu Helsen .
Selbstverständlich verpflichtete das zu Gegendiensten , und die einzige
Möglichkeit zur Schuldentilgung bestand darin , dah sie im Parlament
begeistert die Interessen von Juden und Judenfreunden wahrnahmen .
Ich hielt es nicht mehr aus in dieser verpesteten Umgebung , ging
Verwalter auf einen groben niederländischen Dampfer und habe alle
Ozeane und Meere befahren, "

Bu bewegt, . Schulter an Schulter mit unseren Soldaten gegen die
bmassen der sowjetischen Horden zu kämpfen . Der höchste Sinn in
iejei Bereinigung der Söhne Germaniens liegt , in dem Gefühl der
Kiammengehärrgkeit , das vom Blute bestimmt ist . Die Männer aus
« Niederlanden , aus Flandern , Dänemark und Rorwegen wissen
n diese blutsmähige und damit auch geschichtliche Zusammengehörig -
ii . Und so folgen die Besten von ihnen dem Ruse des Führers ,
las allen Bolk '

skreifen kommen die Freiwilligen , jüngerb und ältere ,
löten wir , Eie diese Männer aussehen , was sie getrieben haben .

„ Der Nationalsozialismus "
, meint Jan Reinerie , der jetzt als

Freiwilliger bei der Legion Niederlande seine Pflicht als Soldat er¬
füllt „ hat endlich auch bei uns dem Juden die Maske vom Gesicht
gerissen . Auch fein letztes Bollwerk , der Bolschewismus , wird aus
Europa verschwinden . Das ist unser Ziel , und darum betrachte ich
es als meine höchste Pflicht meinem Land und Volk gegenüber , mich
am Kampf im Osten zu beteiligen !" .

^ -Kriegsberichter Cornelius van der Heyden
• Freiwrlligenlegion Niederlande

= Mainz , 22 . Juni . Auf der Heimfahrt von Esselborn , wo er
seine Tochter besucht hatte , scheute das Pferd vor dem Wage « des
Landwirts Heinrich Mauer aus Dautenheim - Durch dhn Ruck wurde
Mauer vom Wagen geschleudert und blieb mit gebrochenem
Genick liegen .

Aebrich , Schloß und park mit der Moosburg
k ° Wir ergänzen unseren Bericht vom Montag über die
F Moosburg durch di « nachstehenden Ausführungen .

Die Schriftleitung .
i Wie der Kunstgeschmack selbst in kurzen Zeiträumen sich wandeltz
Weisen die Kunstschövfungen des Grafen Johannes und feines
Wiles Georg August von Nassau - Idstein . Der erstere wollte aus
der Residenz ein SchimEäsilein eigener Art machen , aber die von
Stt Hand entworfenen Pläne waren noch nicht zur Hälfte zur Aus -
Wing . gekommen , al ? Meister Tod ihm den Stift aus seiner rast -
M Hand nahm . Kirche unb ' Schlön in Idstein zeugen noch heute von
W aber seine erlesene Kunstkammer ist in alle Winde zerstreut , feine
phmten Eartenanlagen lernen wir nur aus Walthers Blumenbuch
Inen . ,
LSein Sohn Georg August als würdiger Nachfolger erweiterte
M die Idsteiner Eymnafialgebäude durch eine Aula , das Au -
F ® . und förderte den Ausbau der Neustadt daselbst , der Weiher -
W , aber für die Kunstbestrebungcn seines orthodoxen , im Hexen -
m verrannten Vaters hatte der dem Pietismus zugewandte Sohn
Ps übrig . Wohl lieb er nach Annahme der Fiirftenwürde den
« tsaal des Schlosses als , Kaisergemach aufs prächtigste ausstatten3 richtete noch 1717 im untersten Stockwerk des aroffen Turme
v vom Eingang cige SÄlofflavelle ein . Aber ihn fröstelte ' n dem
»en Gebäude auf dem rauhen -Nördlichen Taunusabhange , und er
F feinen Gefallen an den starren , gezirkelten , ornamentalen Blu -
perten im Garten vor dem Schlöffe . Es zog ihn in das sonnige
pntal . Mit Instandsetzung des alten Schlaffes in Wiesbaden , der
7^ e des Herrngartens , der Fasanerie , des Dörfleins Eeorgenborn« nn er biejßcrlegung seiner Residenz vorzubereiten . Im Jahre 1698
w der Bau eines Sommerhauses für die fürstliche Familie am
MUser in Biebrich

' in Angriff genommen , des heutigen West -
Wons . dem im nächsten Jahre in einem Abstand von 86 Meter ein
N »tllon als Gegenstück folgte . Vielleicht lag dem Gesamtplan eine
gt | enfotm zu Grunde mit dem Schloff mehr einwärts , vorn dem

— Kiesten , 22 , Juni . Beim Herauslaufen aus dem Hof eines
Grundstücks in der Bahnhofstraße sprang das 6jährige Töchterchen des
Kaufmanns Wehner auf der Fahrbahn unmittelbar vor feste
Strogen bahn . Das Kind wurde sofort getötet ,

Wetzlar , 22 . Juni . In einem hiesigen Werk ereignete sich am
Donnerstag eine Exposion des Staubgebläses , das den Wfallstaub
einiger Werkstätten absaugt . Aus einer Klapps dieses Absaugrohres
schoh im Treppenhaus des Gebäudes , in dem sich meyrere Personen
aufhielten , eine große Stichflamme . Vidr Personen wurden schwer
verletzt . Sie mutzten ■in das Krankenhaus eingeliefert werden und
sind im Lause des Tages gestorben . Drei Personen erlitten leichtere
Verletzungen . Der Sachschaden ist unbedeutend . Die Ursache der Ex¬
plosion wird noch ermittelt . Bei den Toten handelt es sich um drei
15 - ,bzw . 17jährige Arbeiter und um eine Ostarbeiterin .

— Königswinter , 22 . Juni . Der xuinengekrönte Drachenfels ist
seit den Tagen romantischer Wanderfreude der besuchteste Berg
Europas . Zur Erleichterung des Givfelbesuches mit seinem herrliche «
Rundblick wurde vor 60 Jahren die erste deutsche Zahnrad¬
bahn von Königswinter zur Höhe gebaut - Millionen Fahrgäste
haben seitdem diese Bahn benutzt .

= Steinfeld ( Pfalz ) , 22 . Juni . Bei dem Unglück mit einem
Sprengkörper , mit dem sich einige hiesige Jungen beschäftigten ,
wovon der eine Junge auf der Stelle tot glieb , ist auch der zweite
der schwerverletzten Jungen , seinen Verletzungen im Krankenhaus
erlegen . Der dritte Junge liegt noch schwerverletzt darnieder .

Sport und Spiel

Wellensittich entflog .
Samstag . Gegen
Belohn abzugeben
Wilhelmstr . 58. 1.
Telefon 26181.__

"

Perlenkette , geknot ,
mit Perlenschlößch .
am Sonntag auf d .
Wege Opelbad ,
Fresenius - ,Thomae -
str . , Schöne Aus¬
sicht . Sonnenberger
Str . , v . Lauffstr .,
Blumen wiesle Hed-
wigstraße verloren .

ers a WLv HM . - -- ------ ----- -- — ________ _____
wutztez Men Ehrenkleid zu vertauschen , Familie , Beruf und ein angeneh -

ghrt gt Ms Leben zurücklassend ?
e habe » Siel » Hpb den ersten germanischen Freiwilligen seit der Aus -
daß fet !»lung der Legionen gefolgt . Wettere werden sich einsinden in der

Haupt » Kenntnis , dah der Einbruch des Bolschewismus in Europa nicht
>er S #fc 11 den Untergang unserer Reiches , sondern auch die Vernichtung

nieder » “ eigenen Völker bedeuten würde . Doch nicht allein das ist , was st«

NSG . Haben .Sie schon einmal einen Soldaten der Waffen - ^
chhen. der . auf dein Ärmstreifen die Worte ' trug „Freiwilligen -
leitw Norwegen " ? — Das ist ein germanischer Freiwilliger aus dem
«nde der Fjorde gewesen . Haben Sie sich, dann auch überlegt , was
i Heist , alfe von , früher her gewohnte Beauemlichkeit von sich zu
fcn und sö wie dieser Mann au » reinem Idealismus und im
laichen an eine neue Ordnung in Gurova den Zivilrock mit dem

Uns ruft die Stimme des Blutes
Freiwillig für die neue Ortznung Europas

Rheine zu Eattenanlagen oder ein Ehrenhof , doch ist man davon ab¬
gekommen . Der raschen Ausführung des ganzen Baues stand überdies
die Geldknappheit entgegen ; 1702 hatte Georg August zwar ein Dar¬
lehen von 50 000 fl - bei dem Fürsten von Thuru und Taxis ausgenom¬
men , was aber viele Unannehmlichkeiten und einen langjährigen
Prozeh nach sich zog . Einstweilen verband ein Pergolengang die beiden
Flügel . 3m Laufe der beiden folgenden Jahrzehnte entstand dann
durch den Mainzer Architekten Welsch und den einheimischen Maurer -
meister Bager der Mittelrundbau mit den Verbindungsgalerien . Den
vollständigen Ausbau erlebte Georg August nicht , und nach seinem
Tode 1721 stockte die Fortführung bet Bauarbeiten , und diese wurden
erst nach 1734 unter Leitung des Architekten Stengel wieder ausge¬
nommen , als der junge Fürst Carl von Nassau -Usingen die Regierung
nach Wiesbaden und

'
den fürstlichen Hof nach Biebrich verlegen wollte .

Zugefügt wurden in dieser Bauveriode die beiden Seitenflügel und
wohl mehrere sonstige kleinere Häuser .

Der Naffauische Altettumsverein besichtigte letzten Samstag die
Biehricher Schlohanlagen , wobei Herr Magistratsoberbaurat Finster -
walder den zahlreich erschienenen Mitgliedern und Gästen des Ver¬
eins die einzelnen Bauetavven recht ausführlich auseinander fetzte .

• Hinter dem Schloff enstand ein gröberer Lustgarten französischen
Geschmacks , bei Georgs Tode etwa 20 Morgen groh , zuerst mit einer
Mauer , später mit einem Waffergraben eingeschloffen . Die Erweiterung
?u einer englischen Parkanlage muffte im Lause des Jahrhunderts in
schweren Kämpfen mit den ansässigen Bauern , die ihr Eigentum
ebenso starrköpfig verteidigten , wie der Müller in Sanssouci , durch¬
gesetzt werden .

Ein ansehnliches Anwachsen bis »u 200 Morgen erhielt der Park ,
unter boffen Schöpfern Schell unb Thelemann zu nennen sind , durch
die Erwerbung der Moosburg , aus deren Geschichte Herr Studienrat
Dr . Seuche in feinem anschaulichen Vortrag interessante Einzelheiten
brachte . -

Schon frühe ist die Moosburg in das Buch der Geschichte einge -
.tragen , ohne dah man viel über ihre Zwecke und ihre Besitzer weih
3m 15 . 3ahrhundert war sie Mr wenig int Bau , und 1546 waren
nur spärliche Reste übrig . 3m Jahre 1568 wird das Haus Moosbach

Ohrring zum An¬
schrauben Dienstag
früh verloren . Geg .
Belohnung abzu -
geben Nerotal 52,
Part . Tel. 28763.

M6 Leben zurücklaffend ?
Stele sigd den ersten germanischen Freiwilligen seit der Aus -" una der Legionen gefolgt . Weitere werden sich einsinden in der

Hennliik , daff der Einbruch des Bolschewismus in Europa nicht

fchlietzlich als Feind angesehen wurde . Der schönste Augenblick meines
Lebens war , als der Führer uns die (Belegenheit bot , in die Reihen
der Waffen - ^ und - der Fretwilligeiilestion Niederlande einzutreten .
Wir werden nun mithelfen an der Vernichtung des Weltfeindes , —
für «Deutschland , für unser Volk , für ganz ' Europa !"

Schon sieben Kinder zählte die Familie , als am 3 . Novem¬
ber 1900 das achte , Jan Reinerie , geboren wurde . Der Vater

Schriftsetzer und mutzte seinerzeit unter den ungünstigsten sozia -
Verhältniffen arbeiten . Nach Beendigung seiner Schulzeit kam

_____ . . .. .
~

schliefflich als Taxi¬
fahrer fein Brot zu verdienen . Er heiratete , und seine Frau brachte
es fertig , von dem dürftigen Einkommen jeden Monat etwas zurück¬
zulegen , bis schliefflich nach Jahren . der Wunsch beider in Erfüllung
gehen konnte : bet Kauf eines eigenen Wagens , um bamit bet eigene
Arbeitgeber zu werden . 300 Gulden fehlten allerdings noch , doch diese
Summe konnte man sich beouem leihen .

Eine Woche später stand ein funkelnagelneues Auto vor der
Türe . Jan Reinerie hatte es geschafft . Doch die Freude war kurz !
Grotze Omnibusunternehmen organisierten Fahrten zu niedrigen
Preisen ^ Jans Grryerb wurde immer geringer . Es war ein Todesstoß
für den gesamten TaAbetrieb ? 3än ' konnte seinen Verpflichtungen
nicht mehr nachkommen und war so dem jüdischen Wucherer ausge¬
liefert , der ihm das Geld geborgt hatte . Der Wagen , für

'
besten Axt -

fchaffüng zwei Menschen jahrelang gedarbt hatten , wurde beschlag¬
nahmt und verkauft . Kein Pfennig blieb übrig , denn selbst der Rest
des Geldes ging auf . Ein Rechtsanwalt ein Gerichtsvollzieher unb
ein Makler halfen unter dem Schutz jübifcher Gesetze unb Verord¬
nungen bei der Verteilung bei Beute .

= ■ Groh -Gerau . 22 . Juni . Im benachbarten Nauheim würbe ein
ausländischer Handwerksgeselle , der in Naicheim in Arbeit stand ver¬
haftet , da ihm fünf Einbruchsbiebstähle in Nauheim und -Groh -Gerau
haftet , da ihm fünf Einbruchsdiebstähle in Nauheim unb Groh -Gerau
nachgewiefen werden konnten .

, ,OWA " - Hochglanz für Fenster , Spiegel ,
Türen , alle Metalle , Beschläge . Emaille ,
Fensterbänke und Küchenmöbel . Paket
18 Rpf Franz Zimmermann , Kirch¬
gasse 29 .

2 Harmoniums vermietet A. L Ernst ,
Taunusstraße 13.

dem Wendel Hans Soffer ( Hanhoffer
'
s. einem reichen Mainzer Bürger ,

und feiner Frau Anna mit Gräben , Garten und Wiesen , wie es
Wefterhagen und feine Witwe befeffen und genossen , die Zeit ihrer
beider Leben zu bewohnen und zu geniehen zugelaffen mit der Ver¬
pflichtung , die Behausung innerhalb 3 Jahre von Grund aus aus
eigene Kosten neu aufzusühren unb in gutem Stand zu halten . Nach
ihrem Tode sollte das Haus frei und ledig der Herrschaft Wiesbaden
heimfallen . Leider brachte die Moosn ' ira h - m Ehepaar kein Glück .
Walter von Nichtschwitz erhob wegen seiner Gattin , die in erster Ehe
mit Philipp von Watzdorf verheiratet gewesen war , einige Äniprüche
auf die Moosburg und entführte bei einem gewaltsamen Überfall
sogar zwei Geschütze Wenn die Regiernng den Angreifer .auch zur
Re ^ enschaft zog , so spitzte sich doch das Verhälknis zwischen dem Ehe¬
paar unb der Herrschaft im Laufe der Zeit io >u . dah es in völliger
Armut davon gehen mutzte Als naffauischer Leb " ° mann und Pächter
wird ein Wilhelm von Reinsprt , dann ein Wilhelm von Buben¬
heim genannt . 1048 übernahm Iah . Heinrich Ventz aus Frankrürt , .
der 1654 in den Adelsstand erhoben ward ! die Pacht der Burg . Nach
dem Aussterben der männlichen Linie an ^ verwandte Linien ve - erbi ,
geriet sie wieder in Verfall . 1809 fauf ' e Fürst Friedrich August feie
Ruine mit Zubehör für 5000 fl van der Freifrau von Holzhausen ,
geb . Seifart von Hohenstein und Penzenau und lieh sie durch br-rt
Baurat Eötz neu xiufbauen . Die schönen Räumlichkeiten fanden bei
herzoglichen Familienfeierlichkeiten beionbets bei Hoch,eitzfestsn Ver¬
wendung . 1852 wohnte der Maler Hopfgarten hier . 1856 hatte sie durch
eine von weit und breit beschickte Ausstellung einen grotzen Tag .
1909 unternahmen es Biebrichs Bürger , in ihren Räumen em kleines
Museum heimatkundlicher Erinnerung zu schaffen , wobei wir den
Namen Georg Kraus als eines der eifrigsten Sammler nicht ver¬
schweigen wollen .. Wohl verdient das kleine Museum mit seinem
reichen Inhalt stets einen so zahlreichen Besuch , wie am letzten Sams¬
tag . Doch patzt bester die Ruhe einer Weihestätte hierher , wo bet
Nassauer eine stille Stunde dem Andenken der Vorfahren in ihrem
Schaffen und Wirken für ihre engere Heimat unb für bas grotze
Vaterland widmen kann . Z .

• szünder zum Feueranmachen ohne
l 200-g-Tafe ! reicht für 10 Zün -

20 Rpf . Franz Zimmermann ,
lasse 29.

Ippoon , Beutel 10 Rpf . , Dr .-Bern -
^ ahnpulver 15 Rpf . Frz . Zimmer -
I Kirchgasse 29.

Verloren BDM.-Jacke
mit Ausweispapier ,
auf der Straße von
Schierstein kom¬
mend Richtung ,
Niederwalluf Nähe
Bahnübergang nach
Baum - und Rosen¬
züchtung Curt Vogt ’

. Gegen Belohnung !
abzugeben Rossel¬
str . 35. Wiesbaden .
Telefon 28855.

Brosche in ' d . Rhein¬
str . verloren . And .
Geg . Belohn abzug .
Rheinstr . 107, 1. ,

VERLOREN » GEFUNDEN

Geldbörse mit Inhalt am Sonntag , 20. 6.
in W. Biebrich verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben W -Rambadi , Niedern¬
hausener Straße 35.

Die Ar- Lnesvlmdenr für Fremdsprachen in einem groheu jüdiscki
Litauer im . Haag tätig . „Politik interessierte mich damal «
»oft Ost' !uh so erzählt -er , „nach h ~ •
rn den - enge Beziehungen zwischen ,
Erspar « wnner , deren Bild man fast täglich in den Zeitungen sah , weil sie -

erfahren -
__ ______________

fei _gut e •

BPTE Für die HAUSFRAU

ige Suppen sind keine reine Freude
“ie Hausfrau . Wie man sie sämiger
kremiger macht ? Man nimmt ein -
.Milei G. Dadurch spart man das
er zum Abziehen der Suppe ver -
fete Hühnerei ein . Milei G wird
Rgemäß in der -Flüssigkeit (Milch ,•er . Fleischbrühe usw .) warm auf -.61 und dann unter die Suppe ge-
I - Man rechnet einen gehäuften«ei Milei G zum Austausch eines
freies .

u das ist Albert P er f y n , Unterscharführer in der Waffen - ^ .
1 ist ein Zweig aus einem Geschlecht von Kämpfern . Sein Vater ,
I verstorbene flämische Schriftsteller und Kunstkritiker Professor
6e Persun , kämpfte in den vordersten Reihen der . flämischen
Aristen . Die Folge war , dab er , der Professor der Germanischen
iingtur an der Universität Gent , nach dem Weltkrieg seines Amtes
Wen wurde . Damit war sein « Familie mit 13 Kindern dem
« er. und Elend ausgeliefert . So kam Albert , eines der 13 Kin¬
el-, schon früh zum Nationalsozialismus - mit 18 Jahren war eiV
JtaJ des Vekdinaso , einer nationalsozialistisch ausgerichteten Be -
MK In Antwerpen , wo er als Vertreter für Versicherungen tätig
■ tonnte er wegen seiner politischen Akttvität nicht auf die Dauer
Wit . Er mutzte in die Provinz fliehen und fiedelte nach Hastelt
Meinem kleinen Städtchen in der belgischen Provinz Limburg .
Marboitete er als Bezirksleiter auf einem wichtigen politischen

, tNach der Kapitulation Belgiens , im Sommer 1640 , gründete
„ 6en Arbeitsdienst in Flandern . Bei der Anwerbungsaktton fürn aa , Aatjsn - ^ fand man ihn ebenfalls in vorderster Reihe .

Eerärd Marinus van D a 'a l e n , am 7. März 1914 im

v <3 » 8 geboren , ist Niederländer . Einst war er als Buchhalter und
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M i a k s : gruh erkannt heifft viel gewonnen . Da sind sie ! Mit Spannung verfolgen bie Nachrichtenmänner ber Waffen - den Kampf in der Luft . Durch rechtzeitige Warnung konnte sich der eigene Aufklärer
b« Angpelfer schnell erwehren . PK .-Aufnahme : ff - Kriegsberichter Ahrens ( WbZ — Mitte : Ein ME .-Stand zieht um . Schnell und doch gründlich haben Grenadiere im Kubanbrückenkopf sich einen
neuen MG .-Stand geschaffen , der ihnen befferes Schubfeld Bietet . Nun wird Einzug gehalten . PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Maier (Wb .j — Rechts : Das MG . auf dem Fahrrad . Der ME .-Schütze wird

kbeim Fahren m keiner Weife durch das mitgeftihrte MG . auf dem Fahrrad gehindert . Auf dem rückwärtigen Gepäckträger führt er die Munitionstrommeln mit . PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Zwirn -Atl (Wb )
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Roßhaar kauft Hol - 'Gas - od . Küchenherd
FAMILIENANZEIGEN STELLENANGEBOTE land . Sedanstr . 5.

Wohnwagen , kompl
Weiblich

VARIETES
Zubeh . ges . Vogel ,

G 975 TV.
Anzüge gegen sofortige Kasse kauft

Erste Wiesbadener Kleidervermittlung
Haushälterin in

LICHTSPIELEbester

WOHNUNGSTAUSCH

TAUSCHVERKEHR

Männlich
Keilabsatz ,

Fritz

bunt . geg .

ges . Rheinst . 100,P .
Industriebetrieb in Wiesbaden sucht zum

Lieferbar durch denra

Venz ,
Stadtzentr . geg . sehen gegen guterh .

hnl . Gekgenh . in Dam .- Udsrachube .ühnl . Gekgenh . In
Wiesb . od . Umgeb .

Wohn . Wies¬
baden zu tauschen

K 982 TV.STELLENGESUCHE

VERKÄUFEMännlichWeiblich

Küthe , w . lack . , alt .
Mk .

(JWpatatyj .

VERMIETUNGEN

Zimmer , möbl . mit 2 Mansard, -Zimmer ,

KAUFGESUCHERichard Peez .

MIETGESUCHE

VERANSTALTUNGEN

NIVEA CREME

GESCHÄFTSANZEIGENSchlaf zim ., Komp , HEIRATEN

ges .

s (hön .

unseres Re¬
alien htfrz -

Garten - od . Balkon¬
schirm gesucht . An -
gebote K - 76 TV.

leichte
schuhe
sohle ,
waschb . ,

tüchtige ,
gesucht .

Bahn -

Servierin ,
solide ,
Mönchshof ,

2—3 Zimmer , leer ,
i . gut . Hause , evtl .

Tausche in Mainz 5-Zim .- Wohnung mit
Bad und Zubehör in zentraler Lage geg .
Ein -Familien - Haus oder 3- Zim .- Wohn .
mit Garten in Umgebung Wiesbaden -
Mainz gesucht . Angebote u . Nr . K 493
an Anzeigenfrenz Mainz .

gegen
Sommer -
i. Kork -

Dirndl ,

Zyllnderhut , Gr . 59-
60 , 10 M. Maerker ,
Rosenstr . 8.

frauenlosen Villen¬
haushalt gesucht .
Theodorenstraße 3.
Anruf 26689.

Mansarde , groß , leer
m . elektr . Licht u .
Gas sofort gesucht .
G 985 TV.

Römcr -Ltchtspiele . W . -Dotzhelm
, ,Polterabend “ .

Wettermantel
H - 86 TV.

Brautkleid ,

sucht
stelle
oder

Ehepaar In . mittl .
Jahren , mit Kind ,

mbl . , Licht u . Gas ,
zu vermiet , Müller ,
Schachtstr . 10.

B 984 TV.

Hattemer , Familie August
Familie Karl Hambrecht .

Wiesbaden , Idar - Oberstein ,
z . Z. Westendstraße 20.

v . Pelcke ,
im Felde .

Juni 1943.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenh von
ig . berufst . Ehepaar
geruht . G 982 TV-

Zimmer , möbl .. zum
l . 7. v . Reicb^ an -
gest . ges . Preisang .
M 984 TV.

Deutsches Theater . * Do . .24. 6 . , 19
b . geg . 21.30, D 35 : „ Capriccio “ , Pr . A

THEATER - KURHAUS

Trockener Lagerraum , ca . 100—200 qm .
möglichst ebenerdig , gesucht . Angebote
u . Z 716 Tagbl .- Verlag .

4- Zim .-Wohnung in
Berlin (nur f . nach
dort Versetzte ) geg .
neutrale 2—3-Zim .-

jed . Komfort an
Dame zu vermiet .
Iheodorenstraße 3,
Anruf 26689.

3-Kronen -MchtspleIe,Schierstein
„ Der «lugende Tor “ . ____

Tausche 5- Zimmer -
Wohnung I. Land¬
haus in dar Mark ,
im Südosten von
Berlin mit groben
Garten , 45 Hin . m .
Vorort - u . S-Bahn

Danksagung . Herzlichen Dank sagen
wir allen , die uns bei dem Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Herrn
Eduard Bing , durch Wort und Schrift
ihre Teilnahme bekundeten . Beson¬
deren Dank für die schönen Kranz -
und Blumenspenden und für das letzte
Geleit .

Katinka Bing , Else Bing , Ruth Bing .
Wiesbaden , den 22. Juni 1943.

4nck im Wald
und auf der Beide

oUtmvieie Sonne meide

sind treue Helf

ihrer Gesundhe

Danksagung . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise wohltuender Teil¬
nahme . sowie für Kranz - u . BJumen -

(evtl . kombiniert )

hofstr . 6 , Telefon
24676.

1—2 Zimmer , leer ,
evtl , auch möbl . .
von jg . Ehepaar ge¬
sucht . G 984 TV.

Villa , in

Medopharm -Arzneii

sind nur In Apothi

erhältlich .

Zur Mithilfe für
meine Frau L Haus¬
halt sudie ich alt .
vertrauenswürdige
Persönlichkeit , gute
Köchin . für vor¬
mitt . Gegend Nähe
Dürerplatz , Omn . 3.
Angeb . T 983 oder
Fernspr . 20674.

Modell , 135
L 982 TV.

gut erh . , m . Unter¬
kleid , für große
schlanke Figur , ge-
sueht . K 978 TV

Möbel kauft Hol -
land , Sedanstr . 5

Photo - Appar . , mög¬
lichst besserer , ge¬
sucht . A 596 TV .

Zimmer , leer , zu
mieten gesucht . An -
gebote L 969 JTV^

Weil - oder Seiden - 1
Komplet - Mantel ,
dunkelblau . T4/46 , ■

nur bestens erhalt .
gesucht . S 983 TV .

Sommer -Mantel , gut
erhalt , oder heller ;

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
dem' 24. Juni , nachmittags 3.45 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Kari Morgenbesser , Zugwachtmeister in
einem Polizei -Bat . , Erna Morgenbesser ,
geb . Faust . Wiesbaden , 24. Juni 1943,
Blücherstraße 46.

Eidedis - Pumpi , Gr .
39. gut erhalten ,
gegen gleichwertige
blaue oder blau¬
weiße Pumps mit
hohem Absatx zu
tausch . Tel . 27770.

Vfald- oder Leiter¬
wagen . sowie V4-
Schüler -Geige ges .
Angebote u . H 985
Tagbl .- Verl .

Eisenbahn , elektr . .

Luna -Theater . Sehwalbacher Str .

„ Wir bitten zum Tw " . Jug . »b 14 J .

Olympla -Lichtsplele . Bleic ^ tr - 5

„ Die Entlassung “ , E.Jannings . Jug .abU

Die Beerdigung findet am Freitag ,
dem 25. Juni 1943, vonn . 8.45 Uhr
von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes nach dem Nordfriedhof statt .

Zimmer , möbl . , von
jung , berufst . Frau
gesucht . Angebote
M 981 TV.

Sauer , geb .
Sauer , z . Z.

Wiesbaden , den 21.
Adelheidstr . 33.

Wir suchen für sofort oder später eine
Bürohilfe , evtl , halbtags . Bedingung :
Stenographie und Schreibmaschine .
Meldung erb . Hermann A. Koetter ,
Anzeigen - Verwaltung . Wiesbaden , Wil -
helmstraße 18..

Reinmadiefrauen gesucht . Näh . bei dem
Hausverwalter des Behördenhauses ,
Rheinstraße 35/37 Wiesbaden .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme in Wort und
Schrift , für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden bei dem schweren
Verluste unserer lieben , unvergeß¬
lichen Tochter , Mathilde Lebert , so¬
wie allen , die ihr das letzte Geleit
gaben , sagen wir auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Jakob Klein ,
Familie Lebert nebst Angehörigen .

W.-Schierstein und Erbach im Rbg . ,
21 . Juni 1943.

Reichsangestellter , im Rechnungsprüfungs¬
wesen bew . u . mit guten französischen
Sprachkenntnissen in Wort und Schrift
(Bereitschaftsmitgl . d . Reichsfadfsch . f .
d. Dolmetscherwesen ) sucht ab 1. 8.
1943 entsprechenden Posten , wo vor
allem die Möglichkeit besteht , die an -
gef . Sprachkenntn . praktisch verwerten
und vervollkommnen zu können . Refe¬
renzen stehen zu ^ Verfügung . Angeb .
unter M 985 an den Tagbi -Verl .

MEDOPHARM
Arzneimittel

Taschen - od . Arm¬
banduhr , oute . ges .
Langendorf . Rhein -
str . 88, Gth . 1.

Wirtschafterin , per¬
fekt , sucht sofort
Stelle in frauen¬
losen Haushalt .
W 983 TV.

Hoteldiener f . fjaus -
und Bahndienst für
sofort gesucht .
..Kölnischer Hof “ ,
Telefon 26795.

Apothekerfamilie ,
Vater u . *-Sohn ge¬
prüfte Apotheker ,
u . Tochter Apoth .-
Gehilfln , suchen
Stell , in gr . pharma¬
zeutischer Fabrik
oder Apotheke in
Wiesbaden od . Um¬
gebung . L 983 TV.

Berufstätiger Herr ,
ohne Anhfrig . ev . ,
48 Jahre . 1 70 gr . .
sehlk . , gut ausseh . ,
mit Ersparnissen ,
wünscht mit solid .
Fräul . od . Witwe
zw . spät . Heirat
bekannt zu werden .
Etwas Vermögen
erwünscht . Nur
ernstgemeinte Zu¬
schriften . mögt , m
Bild , welches zu¬
rückgesandt wird ,
u. B 986 TV.

Zimmer , leer , mit
Ko& gelegenh . für
sofort ges . Angeb .
B 982 TV.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen , Frau
Wilhelmine Röhrl Wwe . sagen wir
allen hiermit unseren herzlich . Dank .

August Mann und Frau , Marie ,
geb . Röhrl - Dietrich

Wiesbaden . Kapellenstr . 2, im Juni 43

Am 21. • Juni 1943 entschlief sanft
nach längerem Leiden unsere liebe ,
gute Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester und Tante

Lina Denz , Wwe .
geb . Hambredit

la Alter von 73 Jahren .
In stiller Trauer : Farn . Wilhelm

Geb . Dame ohne An¬
hang . angen

* Äuß . ,
in geordn . Verhält¬
nissen . eig . Wohn . ,
wünscht mti Herrn
von gepfl* Äußeren ,
v, 50-56, in guter
Pogit ., zw . sp . Ehe
in Briefwechsel zu
treten . Angeb . u -
A 604 TV.

Sprechstundenhilfe
von Zahnarzt ge¬
sucht , eventl . auch
Anfängerin . Eintr .
sofort od . z . 1,7 .
Handschrift ! . An¬
gebote unt . H 974
an Tagbl .-Verl .

Ladenhilfe f . halbe
Tage gesucht . Ang .
u . A 599 TV.

Heute abend entschlief sanft , vier
Wochen nach dem Heldentode ihres
geliebten jüngsten Enkels , meine liebe
Mutter , meine gute Großmutter ,
Frau

Johanna v . Pelcke
geb . Siering

im 85. Lebensjahr . Ihr Leben war
Sorge und Arbeit in Liebe für uns .

In tiefer Trauer : Frau Friedl

Hausmeister¬
in •Wiesbaden
Umgeb , zum
od . 15. 9 . 43.

Lagerräume , trock, .
evtl gute Garagen
in Hmdenburgallee
oder Biebrich ges .
Fritz Albert ,
Hmdenburgallee 91

Lagerraum m . Büro ,
auch Ladenlokal ,
baldigst gesucht .
Angeb . mit Preis
u . A 576 TV.

MEDOPHAR
Pharmazeutische Prä para ,
Gesellschaft mJo .H Münduj

Demen - Mantel , gut
erhalten , gesucht .
Größe und Farbe
gleichgültig . Angeb .
u . A 591 TV.

Park - Lichtspiele « W .-Biebrich .
Bis einschließl . Donnersteg em zartes
Liebesspiel an der blauen Donau :
„ Donaumelodien “ mit Maria Ancer -
gast und Wolfgang Liebeneiner . Zwei
Herzen und ein Wellenschlag geben
den Rhythmu / dienet leichtbesdiwtag -
ten Spiels an . Jugendliche hab «
keinen Zutritt Beginn : We . tiglidr
20 Uhr . Mittwoch auch 15 Uhr .

Danksagung . Für die zahlreiche , liebe¬
volle Anteilnahme und die Kranz -
und Blumcnspenden beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen . Frau
Josefine Joo,t Wwe . , geb . Schmitt ,
sprechen wir hiermit auf diesem Wege
unseren Innigen Dank aus .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
A. Hon u . Frau , Elea , geb . Joost ,

R. Bingel u . Fr . . Frieda , geb . Joost
W.- Biebrich , Wilhelm -Kalle -Str . 18,
Berlin - Charlottenburg .

Suche lebt . Sommer - ,
Frauen - od . Seiden -
mantel (46) guterh :
Gebe gleichw . dkl .-
grünes Strickkleid
in Tausch . Adresse
Tagbl -Verl . Fo

Brautschleier zu tau -

Unlon - Theater . Bhelnstraße 47
„ Der Kleinstadtpoet m . Paul Kemp .
Hilde Schneider . Jugend hat Zutritt .

ini sofort gesucht . An-
Kr geb , u . A 544 TV.sofort gegen ___

zu kaufen gesucht . g Räder mit Achse ,

Hausmeisterstelle m .
schön . 2-Z.- Wohn . ,
freie Lage , an sol .
Ehepaar zu vergeb .
Gleiche Wohn , muß
vorhanden sein .
D 984 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .

„ Ein hoffnungsloser Fall " . Strahlen¬
der Humor , packende Lebendigkeit ,

spritziger Dialog und eine amüsante
Handlung vereinen sich hier zu einem
Filmlustspiel , bei dem sich Heiter¬
keit und Ernst in vollendeter Wett «

paaren . Mit Jenny Jugo . Carl Ludwig
Diehl , Hannes Stelzer , Heinz Seltner .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr . So . ab 13.

Wirtschafterin , Frau
oder Fräulein , mit
guten Kochkennt¬
nissen , sofort in
frauenlosen Haus¬
halt gesucht . Adr .
im Tagbl .- VL Fa

Hausgehilfin , tücht . ,
unabhängige Frau
oder Mädchen für
Geschäftshaush , in
nassauische Klein¬
stadt ,gesucht . Ang .
F 984 TV.

Alleinmäddi . , Stütze ,
Frau , die Privat¬
haushalt selbständ .
besorgen kann , ge¬
sucht . Angebote
F 985 TV.

Stundenfrau , solid ,
gesucht . Zeit nach
Vereinbar . Herbert -
Norkus -Straße 1, 1
Telefon 27715.

Stundenhilfe gesucht
Zeit nach Verein¬
barung . , Müller -
straße 3, 2.

Putzfrau , saub ., zu -
verläss ., f . m . Ge¬
schäftsräume ges .
Bauer , Bleidfctr . 19

Scala . Groß -Varietä . TM . 25950 .
Täglich 7.45 «Uhr : Gastspiel Heinrich
Kohlbrand , Rheinlands bester und po¬
pulärster Komiker , des weiteren das
von Publikum und Presse anerkannt
ganz bervorrag . Weltstadt -Programm .
Jeden Mittwoch . Samstag , und Sonntag
3.15 Uhr Nachmittag - Vorstellung . Vor¬

verkauf täglich ab 16 Uhr . Kerne tele¬
fonischen Bestellungen .

Statt Karten . Ulrich . Die glückliche Ge¬
burt Ihres ersten Kindes geben bekannt
Ilse Thelen , geb . Knipp , z . Z. Josefs -
Hospital . Dr . med . fcricb Thelen . Wies -
baden , Taunusstr . 54 , 21. Juni 1943.

Budi . Die glückliche Geburt eines kräf¬
tigen Stammhalters zeigen in dankbarer
Freude an Frau Erna Dörr , z . Z. Jos .-
Hospital , Adolf Dörr , Feldwebel , W.-
Rambach , Ostpreußenstr . 66._______

Brigitte und Rosemarie haben ein Brü¬
derchen bekommen . In dankbarer Freude
Liselotte Weiss , geb . Janke , z . Z. Rotes
Kreuz . Peter Weiss , Dotzh . Str . 102.

Wenn lebenswichtige Mine «
stofle kolloidal an Milcheiw

Küche , kompl , 60 - ,
Gaskocher 10.- , H -
Cutaway u . Weste ,
für starke Figur ,
gut erhalten , 80.- ,
Herren - Eckenkrag .
(41 u . 43) , e 0 .40 ,
2 Spiegel i 7.50 .
elektr . Lampen , e
1 - u . sonst , kleine
Haushaltartikel v .
1 bis 5 Mk . Adr .
Tagbl .-Verl . Fv

Holzbett mit Roßh -
Kei ! Deckbett und
1 Kissen 70 Mk .
Adr . im TV. Gb

Ein sanfter Tod -' erlöste heute früh
von tiefem Schmerze meine liebe
Tochter , unsere gute Schwester und
Tante , den getreuen Lebenskameraden
unsfes verstorbenen Vaters , Frau

Hertha Junge
geb . Huisken

im Alter von 44 Jahren .
In stiller Trauer : Fam . Huisken -
Eggert , Familie von der Straten ,
Familie Junge , Familie Ringleb .

Wiesbaden , den 20/ Juni 1943.
Parkstraße 27.
Die Beisetzung erfolgt dem Wunsche
der Entschlafenen entsprechend in
aller Stille .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen
sagen wir hiermit unseren innigsten
Dank .

Karl Rettert und Kinder .
Wiesbaden , im Juni 1943.
Rauenthaler Straße 7,

Lage , mit Küchen¬
benutzung für sof .
od . später gesucht .
Angeb . unt . F 935
Tagbl .-Verl .

Zim . od . Mans . , leer
gesucht . E 974 TV.

gute weiße Bluse ,
42/44 , Hrn .-Überg .-
Mantel (grau ) mit
Hut f . schl . gr .
Fig . , gegen hellen
Dam .- Wettermantel
o . Kleid . 42/44 , ev .
Verk Pr . 50.- , a .
gut erhalt . , sof . zu
tausch . Adr . TV. Fp

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
2. Woche . „ Frauen sind keine Engel .
Ein lustiger Wien film v . Filmleuten n .
Filmzauber mit Marthe Harell . Axel
von Ambesser , Richard Romanowsjcy ,
Margot Hielsdier , Curt Jürgens , Hed¬
wig Bleibtreu , Alfred Neugebauer .
Spielleitung : Willi Forst . Musik : Theo
Mackeben . Kulturfilm . Wochenschau .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Keine telef . Bestellungen . Wo . 15.30,
17.45, 20 Uhr . So . auch 13.30 Uhr

Film -Palast . Sehwalbacher Str .
spielt heute Mittwoch 15,30 , 17,45 ,
20 Uhr . das amüsante Lustspiel :
„ Unser Fräulein Doktor " , mit Jenny
Juso , Albert Matterstock , Heinz Seif¬
ner . Eine zündende Komödie ! Voll
ausgelassener Heiterkeit , sprühendem
Witz und köstlichen Situationen . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt .

Volksparkveranstaltung . Wbn -Biebrich ,
Elise -Kirchner - Str . Letztmalig Sams¬
tag , 26. . Sonntag . 27. und Montag ,
28. Juni große Belustigungen aller Art .
Karussells . Verlosungen . Sduffschsuk . .
Schießbuden usw . auf dem Lagerplatz
der Firma M. Beck .

Kurhaus Donnerstag , den 24. 6. 43 ,
11 30 Uhr , Brunnenkolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leit . : .Albert Nocke .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Dr . Julius
Maurer .

Walkmühlstr . 9 ,
Packkisten , gebr . .
gut erhalt ., laufend
zu kaufen gesucht .
J . u . G . Adrian ,
Telefon 59226.

spenden beim Heimgang
ben Richard sagen wir
liehen Dank .

Familie
Oranienstraße 23.

Apollo -Theater . Moritzstraße 6 .
Sag ’ beim -Abschied leise Servus in
Willy Forsts „ Burgtheater “ . Dieser
Film behandelt ein Thema , das über¬
all erklingt , wo Schauspieler ihr
Bestes geben : ihr Leben für die
Kunst I Er erzählt das letzte Liebes¬
erlebnis eines Schauspielers auf der
Höhe « eines Lebens und Ruhmes . Mit
Werner Krauß , Willy Eichberger , Olga
Tschechowa , Hortense Radcy . Hans
Moser . Jugend ! zugelassen . Beginn :
Wo. 15.30 . 17.45 . 20 Uhr . So . ab 13.

Ufa - Palast Wilhelmstraße 36 .
2. Woche . Der große Lacherfolg :

„ Kohlhiesels Töchter " . Ein lustiger
Tobis -Film mit Hell Finkenzeller , Os¬
kar Sima . Eduard Köck , Sepp Rtet ,
Paul Richter , Erika V, Thellmann . Fritz
Kämpers . Spielleitung : Kurt Hoffmann .
Täslich : 15, 17.30, 20 Uhr . Jugendliche
sind zur L und 2. Vorstellung zuge¬
lassen . ____________________________

Walhalla -Theater , Film - Variete
2 Woche . Emil Jannings „ Altes Herz
wird wieder jung “ , das neue große
Tobislustspiel m. Emil Jannings , Mana
Landrock . Viktor de Kowa , Will Dohm ,
Elisabeth Flickenschildt , Harald Paul¬
sen . Spielleitung : Erich Engel . Emil
Jannings kann hier seinen köstiicnen
tief im Menschlichen wurzelnden Hu¬
mor wieder einmal voll entfalten .
Bühnendarbietüng : Sieben Maravillas .
— Wo . 15, 17.20, 20 Uhr , So . auch
13 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre zu¬
lassen . Kasse ab 14 Uhr geöffnet . -

Belm Wandern merkt man die
Sonne oft erst , wenn sie schon
. . .

'
Sonnenbrand helft !, licht -

entwöhnte Haut . z . B. Nacken
und Arme , bedeckt man und
hilft so , seine Gesundheit er - j
hatten . Nivep hilft dabei , auch :
wenn es heißt . Vernünftig
verfahren — Nivea sparen !

Packkisten u . Zeitungspapier kft . laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte und
Spedition . Telefon S9816 _

Altei Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer . Werderstraße . Ruf 24588.

Alteisen , Metalle . Lumpen . Papier und
Flaschen kauft Georg Lied , Wiesbaden .
Adlerstraße 31. Telefon 22691

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
'

„ Alle Tage ist kein Sonntag . mit
Wolfgang Liebeneiner , Carola Hohn ,
Paul Henckels und Adele Sandro * .
Ein Film für Herz und Gemüt . An¬
fangszeiten : 15.30. 17-45 . 20 Uhr .
Für Jugendliche zügel assen .

bereifung gesucht 8 Snirr 00 . mit all .
M 972 TV. 7 ’ ’ ----- -

ingpuli
auch .für Krem spei

Ofen , Eisen oder
gekachelt , gesucht .
D 982 TV. 4

____
Kisten , größere und

feste ges . Angeb .

Wildlederschlbie , gr . ,
Gr . 36 , mit hob .
Keil , gut erh . , zu
t . g. , ebenso Kost .-
Jacke oder Staub -
mantel ^ M 982 TV.

Gebe 1 Paar weiße
Leinenschuhe (36) ,
schm . Form , 1 Paar
el . Jungmädelschuhe
(fl. Abs .) , braun ,
Markenschuh , gebr .
Klubsessel , all . gut
erh ., suche helle o ,
weiße Schuhe (36) ,
br .Form .halbh .Abs . ,
g._ erh ._ H_ 983 TV.

Tausche 1 P . Halb¬
schuhe und 1 P.
Schnürschuhe , Gr .
38, gut erh ., gegen
2 P. gleichwertige
Schuhe . Gr . 41t ev .
Kauf ohne Tausch .
Fischbach , Oestrich
am Rhein . Tel . 215

Wobnximmer - Tisdi ,
modern , zu kaufen
gesucht . Elektrisch ,
Kocher od . Mädch .-
Schulranzen (Leder )
kann getauscht w .
Telefon 25681.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgel . v berufst .
Frl . in Stadtmitte
gesucht . S 985 TV.

Zimmer , möbl . , von
berufst . Dame zum
1. 7 . gesucht , evtl ,
auch Wohn - und
Schlafz . L 985 TV.

Alle sollten es wissen : Di « Lebensdauer
einer FASAN -Rasierklinge läßt sich
leicht verlängern . Ein einfaches nor¬
males Wasserglas genügt ! Man führt
die Klinge mit dem Zeigefinger leicht
gegen die . innere Wand , bewegt «le
mehrmals hin und her , wendet eit .
wiederholt das einfache Manöw —
u. wie neu geboren nimmt die FASAN -

Kling« ihre Arbeit wieder auf . Spar¬
samkeit — Gebot der Zeit ! Auf den
Versuch kommt es an — und Übung
macht den Schleifermcister ! (Rasier -
winke der ’ FASAN - Rasierklinge « . und
FASAN - Rasierapparatcfabrik ) .

AelL rüst . Ehepaar
(Pension , od . Ren -
tenempf .) als Haus¬
meister u . f . Gart -
Arbeit gesucht . —
Schöne Wohn . frei .
Schwalbacher Hof ,
Bad Schwalbach .
Fernruf 455.

Mann od . Frau zum
Reinig , d . Hausg .

VERSCHIEDENES

Bauern , landwirtsdiaftl . Betriebe u . and .
Bezugsberechtigte . Schuhfett , braun u .
schwarz , Wagenfett , Huffett , Riemen¬
wachs , fest und flüssig , Handwasch¬
paste . Maschinenöl und Fett . Kälber -
«tricke , Ackerleinen . Noch einige Ver¬
teiler im Taunus und Rheingau ges .
Industriebedarf Scheuerling , Wiesbad . ,
Oranienstr . 52. Ruf 20820 u . 23273.

Holzbett , poliertes ,
komplett . 80 Mk .
Hahn . Albrechtstr ,
Nr .33, 3.___________

Holzbettstelle , IV, -
schläfr . , 30.- , Iri -
gator 4 .50 , runder
Handstickrahm . 4.-
2 P . Schlittschuhe
m , Lederkappe ä
4.50 , Schrank 201X
95X56 , 35.- , Vogel¬
haus 13.- . Waffel¬
eisen , gr . , 6 - Anz .
ab 19. Adr . TV. Fw

4 Rohrstöhle
*

ä 5.-
Kunter , Amselbergl

Damen - Schreibtisch ,
Mahagoni , 150 Mk .
Rheinstr . 86, Part .

Stahlkassette 90.- .
Hahn . Wellritzstr .
Nr ._ 55.

Zimmerlinde , sdiene ,
6 .- . Oranienstr . 29 ,
Part . , 13—»15 Uhr .

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale - Personalamt Bln .-
Charlottenburg . ___________________

Kontoristin — Stenotypistin für inter¬
essantes Arbeitsgebiet sucht Krebs ,
Maschinenbau , Wiesbaden , Neuberg 8.
Telefon 25648.

» en Nebenwirkungen im Mag
Darm - Kanal weitgehend I

chützt und werden daher I
■und leicht verdaut .

Große Ergiebigkeit

Sparsamer

Karp , Frankfurt/M
Taunusstraße 52/60 ,
Ruf 32496._________

Kinderwagen . gut
erhalten , am liebst .
Korbw . m . Gummi -

Morltzstraße 6 , Rut 20930.__
Krankenstuhl , fahrbar Straße , gesucht .

Angebote R 857 Anzeigenmittler
Rosiefsky . Bonn .

aus gutem Hause ,
von jung . Ehepaar
ges . T 985 TV.

Chaiselong . od . Sofa
gesucht . E 984 TV. ’

Kleiderschrank , w
gut erhalten ges .
Vogel . Wejkmühl -
straße 9 .

Eisschrank sofort
ges . Erich Danne -
mann . Tierr .-Mod -,
Wiesbaden . Klrdi -
gasse 29, Tel . 21880

Registrierkasse . —
Suche e. Registrier¬
kasse neuer Kon¬
struktion mit min¬
destens 3 Abteil -
Registern . Angeb .
mit Angabe der
Fabrikmarke , Bau¬
jahr und Preise u .
A. 295 TV.________

Handleiterwagen
gesucht Blümer .
Dotzheiner Str . 61
Telefon 27113.

2 Orig . Ölgemälde
(Pferdeköpfe ) Sich .
200 Mk . an Privat .
L 943 TV.________

Jackenkleid , elegant ,
schwz . , gut erhalt . ,
46 4̂3 . Schneider¬
arbeit , reine Wolle .
150 Mk . Maerker ,
Rosenstr . 8._______

Uebergardiüen , 3t7,
50.- , Daunensteppd .
150.- , Strohhur , gr . ,
20.- , Strohhut , bl . .
10.- , alles gut er¬
halt . Adr . TV. Ga

möglichst raschen Eintritt tücht . kauf¬
männische Kraft für Buchhaltung und
Schriftverkehr . Geboten wird eine ent¬
wicklungsfähige Dauerstellung . Angeb .
u . H 98g Tagbl .-Verlag .__

Packer oder Padcerin baldigst gesucht
von Krebs . Maschinenbau , Wiesbaden .
Neuberg 8 , Ruf 25648.

Hausmeister für Industriebetrieb gesucht .
Gute 2-Zimmer - Wohnung vorhanden .
Angebote unter A 590 TV-

Wir haben uns verlobt : Marga Heinze -
Weil , Willi am Orde , Wiesbaden , z . Z.
Goebenstr . 32 , 23. Juni 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : . Hedi
Mühlhaus , W.- Bierstadt , Willi Rupp ,
Saarlautern . Wiesbaden , 21. 6 . 1943".

Sait 1864 J . u , G. Adrian , Spedition .
Möbeltransport . Lagerung . Femapredl -
Sammel -Nr , 59226 ____________ ______

Robert Ulrich von » Berthold Jacoby .
Wiesbaden Taunusstr . 9 Tel . 56446.
23847. 23848. 23849. 23880. Spedition .
Möbeltransport Lagerhaus _

Das bekannte Futterstoff - n . Modenhaus
Karl Kopp Nadif . Inh . WUh. Junglnger ,
Faulbrunnenstr . 13, Ecke Schwalbacher
Straße , steht auch heute nach wie vor
gerne mit einem guten Rat zurVerfügung .

Zimmer , gut möbl . .
sonnig , von Herrn ,
welcher viel auf
Reisen , für Ende
Juli gesucht Um¬
kreis Nerotal - Bahn¬
hof . Preisangebote
L 984 TV.

Zimmer , möbl . od .
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , von Herrn
gesucht . Heizung
erw . Dauermieter .
G J186 TV,

1-2 Zimmer , leer ,
mit Heiz . , gesucht .
Biebrich bevorzugt .
K 986 TV .

Wer nimmt als Bei¬
ladung rinz . Möbel¬
stücke von Düssel¬
dorf mit nach Wies¬
baden ? Hofmann .
Emaer Str . 19.

Wer kann sofort
Werkstatt - Räume
kalken ? Näheres
Hellmundstraße 29,
Parterre-

Wer vermittelt mir
Gewächshaus , auch
gebraucht , mit Hei¬
zung ? Lischke .
Raunen . überRosen -
berg O - S.

Wan , alt «, empfiehlt
sich zum Ausbess .
u Neuanfertig , v .
Wäsche in u . auß
d Haus . F 983 TV.

Wer flickt u . bestell
Herren - und Bett¬
wäsche . au «? Ang .
U_ !L 'ML ™ __

Wer übernimmt
Strickarbeit für
berufstätige Frau .
H 984 TV.

Brautechte ter zu
kaufen o . zu leihen
gesucht Wörth -
straße 19. Laden -

Herren - Anzug , mittl .
Größe , u . Damen -
Kostüm , Gr . 42/44 .
beides gut erhalt . ,
gesucht Angebote
l 985 TV.

Herren - Anzug oder
Sakko - Rock , gut
erhalt . Gr . 52 , ges .
G 983 TV.

Daunen - od . Stepp¬
decke gut erhalten ,
gesucht E 982 TV.

Sektkellerei

ÄaMeudlüfe '

ELTVILLE .

Frau , altere , unab¬
hängig , sucht Stelle
als Haushälterin in
frauenlosen Haus¬
halt . Angebote u .
K 983 TV.

Suche selbständige
Stelle in gutem
Hause , mögl . Ein¬
familienhaus . Lang¬
jährige erfahrene
Köchin mit guten
Zeugn . Angeb . u .
F 986 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
mit Küdienbenutz . ,
in nur gut . Hause
ganz od . teilweise
mbl . , v . Akaäem .-
Ehepaar a . Wupper¬
tal während ihres
oft . Aufenthaltes
in Wiesbaden als
Dauermieter sofort
gesucht . Wäsche
wird gestellt . Ang .
geböte unt . B 978
an Tagbl .-Veri .

Doppelzimmer mit
Kochgelegenh . ges .
Andreae -Noris Zahn
AG ., Wiesbaden .
Wallufer Straße IS
Tel , 21618._________

Zimmer , möbl . , von
Herrn gesucht . An-
gebote L 976 TV.

Zimmer , gemütlich
möbl . , mögl . fließ .
Wasser , zum 1. 8.
gesucht . Angebote
W 981 TV.

Suche 2—3-Zimmer - '

Wohnung . Roter
Mietbereditigungs -
schein v . Dietrich ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Adlerstraße 5,

3-Zimmer -Wohnung, ,
saub ., ges . Blauer
Mietberecht .-Schein
vorh ^ K 981 TV.

Möbl . Wohnung , ev .
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer v . Berliner
Fabrikanten zwecks -
gelegentlicher Be¬
nutzung während
Geschäftsaufenth ,
in Wiesbaden in
Villa oder gutem
Hause . möglichst
mit Garten oder
Balkon gesucht .
Angebote u . S 984
an Tagbl .- Veri .

Zimmer , möbl . , oder
Mansarde mit kl
Küche od . Kochgel
v . älterem berufs¬
tätigen Fräulein für
15. Juli od . 1. Aug .
gesucht . Angebote
unt M 974 an den
Tagbl .- Verl .________

2 Zimmer , mbl . , m
Küche od . Kochgri -
von Rechtsanw . m
Frau und erwachs .
Tochter aus Düssel¬
dorf in ruh Hause
i .Wiesb . e . Umgeb ,
gesucht . D 983 TV.

Suche 2-Zim - Wohn ,
mit Bad , gebe 3-Z.-
Wohng . mit Bad .
D 905 TV.________

Tauschwohnung .
Berlin - Wiesbaden .
Tausche 3-Zimmer -
Komfort - Wohnung
Berlin - Wilmersdorf ,
sowie Büro - und
Lagerräume , am
Kurfürstendamm
geg . 2—3- Zimmer -
Komfort - Wohnung

z in Wiesbaden oo .
Umgebung , mögl .
mit Garten oder
Balkon . Angebote
B 963 TV.

Tausche geräumige
4- Zim .- Wohng . m .
all . Zubeh . gegen
gleichw . SV»— 4-Z -
Wohng . bis 180 M.
Miete . Angebote u .
T 982 TV.

'

Tausche große sonn .
4- Z.-Wohn ., Hochp . ,
gegen 3-Z.- Wohng .
W 985 TV.

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen und
Metalle kauft Markloff . Hellmundstr . 52.
Ruf 22626. _______________________

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u . Rot¬
weinflaschen kauft u . holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme bei dem tragischen
Tod meines geliebten Mannes , unseres
lieben Vaters sagen wir allen auf
diesem Wege unseren t^ rzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Babette Seiner ,
Wwe . und Kinder .

W.- Freudenberg , Asterweg 52 .

Tausche Fotoappar .,
6X9 , gut erh . , geg .
elektr . Kochplatte ,
Spirituskocher oder
Radio . K 945 TV-

Pelzjacke (braun
Fohlen ) abzug . geg .
gut . Damen -Fahrrad
T 988 TV.__

Biete el . seid . Kleid ,
42/44 , dunkelbl . m .
bunt , gegen helles ,
Straßenschuhe 37,

Gr . 39. A 603 TV.
Suche guterhaltenea
leichten D .-Mantel ,
gebe gr . Puppen¬
küche und Puppen¬
bett mit Puppe ,
alles vollständig ,
gefüllt . Adresse
im Tagbl .-VI. Fx

Herren -Ledermantel ,
schwarz , gut erh . .
Gr . 48 . geg . Musik¬
schrank , oder ei eg .
grauen ebensolchen
Anzug , Gr . 48 , schl .
F ., zu tausch , ges .
Gneisenaust . 24, 4 I .

Schuhe 37 gegen 35,
nur gut erh . , eleg .
Schuhe 39 , hoher
Absatz , geg . Sport¬
schuhe 39 , gleichw . ,
eleg . Schuhe 39,
Sportjacke , weiß ,
Gr . 42 , Arigora -
Pullover , Gr . 44 .
g. schw . Kleid , 42,
o .Woll -Unterwäsche
(44) , alles g. erh .
Keils , Schlangeh -
bad - Kurhaus .__

Suche schwz . Pumps ,
hob . Absatz, . 38l/s ,
g . erh . , gebe gläich -
wert . kl . br . mod .
Damen - Strohhut .
M 983 TV.

Klavier kauft Hol -
land , Sedanstr . 5.

Koffer -Grammophon
gut erhalten , ges .
I 981 TV.

Lautsprecher , auch
defekt , und alte
Schallplatte « ges .
A 594 TV.

Zimmer , groß , leer ,
in gutem , ruhigem
Hause , evtl , mit
Zentralhdz . gesucht
Gebot , wird Etag .-
Wohnung , 2 schöne
große Zimmer und
Küche in Bahnhofs¬
nähe . Angebote u .
H 981 TV.__

Geboten werden 2
kl . Zimmer u .Küche
1. Abschi . , Pr . 31.- ,
ges . werd . 2- 3 gr .
Zimmer u . Küthe ,
Preis bis 60 Mk .
W 974 TV.

Biete große 3-Zim .-
Wohng . mit Mans . ,
2 Balkons , Bad , g .
Lage . Suche 6-Zim -
Wohng ., gute Lage ,
evtl . Heizung . Ang .
P _ 979_TV .

Biete Weißenburg¬
straße . 1. St . , ge¬
räumige 5- Zimmer -
Wohn . . eingericht .
Bad . Keller , Man¬
sarde . 75 Mark
monatl . Miete . —
Suche ebensolche
3-Zlmmer - Wohnung
K 977 TV .

Gebe . Nähmaschine ,
gut erh .*, geg . Klei¬
derschrank . hell -
nußb ., mit Wäsche -
apteil . Suche Gart .-
Schirm g.gr .Schließ -
korb . Tel . 28763.

Gasherd , kl . , Iflam .
gegen ein Paar gut
erhalt . Stores zu
tauschen gesucht .
H 982 TV._______

Gebe Zinkbadewanne
gegen Hutkoffer .
Zietenring Nr . 11,
Part . Iks .___________

Suche el . Bügeleisen ,
120 V., u . Akten -
mappa » gebe 2 gut¬
erh . , Sporthosen ,
Gr . 46-48, i . Tausch .
Adr . Im TV Fz

Tausche guterhaltene
Matratzen . Stell . ,
für 2 Betten , geg .
guterh Nähmasch .
Dietrich . Wiesb .-
Bierstadt , Adler -
straße 5.__________

Suche Radio , biete
Herren - Übergangs - i
mantel , g. erh . , Gr .
50/52 . Angebote u .
D 985 TV.________

4-Röhren - Phüips -
Radio -Apparat geg .
Koffer - Radio , auch
oh . Anodenbatterie ,
zu tauschen ges .
Peter Bücken . W.-
Schierstein , Rhein -
str . 17, ab 17.30.

Tausche Akkordeon
gegen Sportkombi¬
nation . Zreihig be¬
vorzugt , od . nioto -
apparat , gut erh .
Adr . im TV. Fy

S
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